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kiefern wir den dritten Jahrgang; fteyüch etwas 
später, als uns selbst lieb ist Unter andere Ursa­
chen einer so langen Verzögerung mag wohl auch 

diese zu einer Entschuldigung dienen, daß einige Herren Beob­
achter ihre meteorologischen Arbeiten etliche Monate später einge­
schickt haben»

Uebrigens sind wir übermal öffentlichen Dank den Herren Mik- 
Zliedem der kuchaierischm meteorologischen Gesellschaft schuldig. Dis
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eingeschickten Tabellen sind so beschaffen , wie wir sie verlangten. Ein 
staker ununterbrschner Fleiß, Genauigkeit in Aufzeichnung meteoro­
logischer Gegenstände herrscht fast durchgängig in allen Tabellen.

In Oberbaiern wurde in folgenden Standorten beobachtet:

Auf dem heil. Berg Andechs. H. P. (Batists. O. 8. B.
Aufkirchen am Wurmsee. H. P. Wolfgang Hazl, Superior, 

und H.P. Mauritius Wadenspanner, beyde O. S. A. Erem.

Beierberg. Se. Hochw. H. Decanus.
Bcnediktbciren. H. P. Johann Bapt. Rauch, Professor. O S, B.
Diesten am Amersee. H.Michael Rumelsperger-Tan. regularis allda.

Inderstorf. Hr. Ambros Mündl, Professor.

Ettal. Der Name dieses sehr fleißigen Herrn Beobachters ist uns 
unbekannt.

Listenfeld. H. P. GerarL Führer, würdigster Prior allda.
München. Die ordentlichen akademischen Mitglieder philosophischer 

Klasse, wie auch H. P. Theophiluö Huebpauer, O. S. A. 
Erem. Professor der Gottesgelahrtheit allhier.

Heisenberg. H. Herculan Schwaiger, Can. reg. in dem Stift zu 
Nvttenbuch.

Rott. H. P. Rupert Waigl, Professor der Theologie, und H. P. 
Emeram Sutor. Beyde O. S. B.

Tegernsee. H. P. Ottmar Schmid. O. S. B.

Weichenstephan. H. P. Raphael Th aller. O, S. B.
In
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In Untn bakvn, der allen - und neuburger Pfalz wurde beob- 
achtet m folgenden Standorten; als zu

Ab-„sb-ttg. Der Name des Hu. B-obachttr ist uns mMmnt.

3m6C1u,SwBi^|)l2fmf' $rof,|rol: VWl in dem

^4,?3 i4s!54^c,f* ^ahe an den pfälzischen Gränzen. H. P.
°* S‘ B* P‘ L Ka»Lley.und

Bogenberg. H. P. Marian Gerl, p. t. Prior.
Gberaltalch. H. P. Bernard Stöger, Lehrer der morgenländiWen 

Sprachen allda, und P. Bonifacius Stelzl, beyde 0. s. B.
Malleusdonf. H. P. Emeram Frings. 0. 8. B. p. t. Prior.

XZcitmxvf: in der Amberger Pfalz. Titl. H. Graf 9hmsmannt Bogen, kurfürstl. KammerlL und Forstmeister. '

CT‘tb<Be'atTd-°ba,dWich, undH.P.JohanneS, bk».

!P‘ E»ang«»st H-lf-nzrieder, und

MLL 5Bt,l,‘,l6,eM m im Same,i>
U>4lb an den böhmischen Gränzen. In der Glashütte nächst 

Dwrsel und Fraueuau. H. Ignaz von Boschinger. ;

<5ini3e aus den Herren Beobachtern sind erst im heurigen Iah- 
n unsrer meteorologischen Gesellschaft beygetretten. Diese beschrei­
ben ihre Standorte auf folgende Art;

Dritter Jahrgang. s
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Alostev Banz in Oberfranken 3 Meilen von Bamberg, Elches 
»hm gegen S. S- Ä. und anderthalb Meilen von Kvburg, welches ihm 
gegen Norden liegt, ragt auf einem hohen Berge hervor. 'Man ge­
nießt daselbst eine freye Aussicht gegen die Halste von Norden, gegen 
Ost und West auf 3, 4/ 6 bis 7 Meilen. Nordwcst ist Lurch ei­
nen höhern mit Wald bewachsenen Berg, Lex ohngefahr 400 ge­
meine Schritte vom Kloster anhebt, und zu einer beträchtlichen 
Hohe nach unu nach aufschwillt, bedecket- Gegen Süd sind auf 1 
dis t| Meile höhere Berge, die unsern Gesichtskreis einschränken.

In dieser Mitte liegt ein breites sehr fruchtbares Thal, wo­
durch sich der Mayn schlängelt, und den Fuß unsers Berges benetzet. 
Westwerts 1* Stunde von hier streßt die Jtsch in einem eignen gleich­
falls sehr fruchtbaren Grunde. Eigentlich liegt Banz auf einem stei­
len Felsen, der auf einem andern dickbäuchigen Berge ruht. Die­
ser ist fast ringsherum mit Wald von allerley Laubholz umgeben, 
welcher W- und N. W.. werts einen Raum von 799702 Kubik- 
fchuhe in sich begreift, die Gemeinhölzer , welche den umliegen­
den Dorfschaften gehören, nicht- mitgerechnet. Dahingegen fangt 
eine halbe Stunde R- O. werts von hier ein Forst von Nadelholz, 
wo größtentheils Moos und viel Sumpf ist, an# der bey 3 Meilen 
lang und 1 breit ist.

Ueber Haupt sieht man in der Ferne nichts als lauter' mit Wald 
bedeckte Berge, worunter sich der Kreuzberg m der Rhön, die thü­
ringischen, sächsischen und Frchtelberge bey heiterm Himmel auszeich­
nen- Auf unsern Kirchthürmen, wo sich eins gute Sternwarte an­
legen ließe, sann man freylich noch viel weiter sehen. Dieß muß 
man aber noch der kommenden Zeit überlassen.

Die

Meteorologische Ephemmdery



Die Polhöhe von Banz, tmb wie hoch wir ober der Fläche 
Des Mayns liegen, kann und soll erst künftig Frühcjahr berichtiatt 
werden. Auch hier ist der feyerliche Anblick im Frühling und Herbst 
mcht selten, über den ganzen Mami - und Jtschgrund ein Meer von 
Nebel und oben den reinen Hlmmel außßebwut zu sehen.

©äs Schweremaaß ist so beschaffen, wie es verlangt wordes 
rst.^ Das Wärmemaaß mit Weingeist, welches von Herrn Pro­
fessor P. Wolfgang Graf verfertiget worden, ist außer dem Fenster 
vor einer Schalouste, die halb offen ist, dem Nordoste gerade aus>

, und es scheinet die Sonne memal dahin.

An -einer Wetterfahne, die man- in unsrer Klausur beobachten 
konnte, fehlt es noch. Die Beobachtungen dieser Art sind daher 
noch selten, und die vorkommenden sind blos von Rauch und Wolken 
entnommen. Eben so konnten wir in unsrer Gegend zu keinem tüchtigen 
Feuchtigkeitsmaasse, noch zum Messer für unfern Elektrophor gelangen 
Wir werden trachten, diesen Mangel im nächsten Jahre zu ersetzen.

Das Regenmaaß ist viereckicht, und hat 4 Zoll ( Nürnberger) 
rm Durchschnitt, und stehet ganz frey unter dem Himmel, ohne 
dem Wind oder der Dachtraufe ausgesetzt zu seyn.

Der hochwurdlge Herr P. Raphael Thaster macht folgende 2lh* 
Milderung seines Standortes.

Lage des Klosters weiche,rstephan in £wfi$t meteo* 
MsMchek Beobachtungen.

Dieser
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Dieser Ott liegt? Stunden nördlich von der Hauptstadt'Mün­

chen , und nur eine Viertel Stunde südlich an Freysing,. auf einem 
freyen Hügel, der um das ganze Klostergebäude den fteysmgifchen 
Hochstiftsberg übersteiget, und die gleiche Höhe mit München giebt.

Die Aussicht dehnt sich von Nordost, die ganze Rundung nach 
Sud bis fast Nordwest: und man sieht Landshut und München im 
nämlichen Stande mit freyem Auge, das eine links, das andere 
rechts, folglich in einem Durchschnitte von guten 14 Stunden, oh­
ne zu rechnen, wie weit sich die Aussicht über beyde Städte noch 
hinzieht.

Bey einer drittgradigen Helle zeigt sich das ganze Salzburger- 
nnd Tyrolergebürge. Man übersieht also die ganze Ebne dieß - und 
jenseits des Jsarflußes.

Mit dem benachbarten Freysing sind 4 Städte dem Auge frey, 
Erding zu den schon gemeldten gerechnet. Die fünfte, Moßburg, 
verliert sich hinter einem Hügel in ihrer Tiefe. Eben so frey zeigen 
sich Die Scblößer Trausniz ob Landshut, Kronwinkel, Ast, Notzing, 
Ismaning, Nymphenburg, Dachau, Schleißheim, Jarzt, Schön- 
bückl. Ueberbaupt kann man ringsherum gegen 93 Thürme zählen, 
11,w her letzthin umher gereifte französische Geometer wollte über 9 Mei­
len östlicher Ferne Thürme gesehen haben.

Der einzige Hebertest an der Nordseite ist d^rch die Halladauer 
Hügel, und die daran emporstehenden Wäll er gehemmt. Doch läßt 
sich auch da im Durchschnitte beyläufig I Meile übersehen.

Die übrige Lage ist zwischen schon besagtem Jsarflusse, dann der 
Mosach und Amber. Erster Fluß ist östlich am nächsten zu i Staut

der

Meteorologische Ephemeriden,



dritter Jahrgang.
U : der andere südlich hark am Berge, und kömmt Südwest über 
das Moos her: der dritte ist Anfangs westlich/ dann wird er nörd- 
Ach und halt sich auf i Meile fern. Nebst diesem ist das große 
Moos ösiiick und südlich / wovon sich je Nebel genug erheben, die 
doch nicht gleich oft an die ganze Höhe heraufkommen.

So ang-enehm der helle Sönnestand seyn mag, der so ganz von 
Grad zu Grade seines Thierkreifts gemessen seyn könnte; eben so un* 
Mgenehm und schaudernd fällt der volle Zug eines Angewitters auf, 
welches io manches Brandspektakel an mehrern Orken zugleich er­
öffnet. Meist rückt es von West gegen Süd; doch kömmt es oft 
Sn Südoft wieder zurück.

Wenn es sich nicht außerdem nach der Amber zieht, kör« 
es gerade über bas Kloster her, so wie dieses wohl oft und 
Serbe Dormerschlage, ja selbst im nämlichen Geivstter mehrere 
gleich erhalten hat, wozu aber meist das ehemalige Wetterlauken 
Vorzüglich beygetragen hat. Schon bald durch ic Zahce wird 
dieses Läuten unterlassen; auch ist das durch so viele Schläge vol­
lends clektrisirte Thurmkreuz abgenommen worden: und seither hat das 
Kloster kein einziger Schlag mehr getroffen. *)

Die mathematische Breite Md Länge ist rmbemeffm Wenn 
Lek höchste und kieftste Baromsterstand mir a dividirt die mittle­
re Höhe giebt, mag sie auf hiesigem Orte s5. 3. 7. seyn, folg- 
M) 1512 köluglrchs Schuhs über das Meer.

Weff n Lunge sich mit der reinem Luft vemagen kann, wird den 
Ort gesund genug finden; und gegen alles ältere Gegenvorurtyeil er- 
kleck-t der beweis, daß wirklich durch volle u Jahre kein Kiosterron- 
bentual gestorben ist-

B *}



*) Anmerkung. Ein unfehlbarer Beweis gegen das Wetterläuten. 
Die Thuunkreuze möchten so weit gelten, wenn sie mit einer ab­
leitenden Kette versehen würden, und so zu sagen zugleich für Äb- 
leitet gälten. In Städten dürfte es wohl gedeihlicher seyn , daß 
es nach der Zahl der 'Thürme auch mehrere solche Äreuzableitev 
gäbe, die eben darum eine grössere und schleunigere Wirkung 
thun würden , als die niedern Ableiter der Gebäude^ ^ In­
dessen hat die ganze Kreuzabwekfung seinen allrnthalbigen Werth. 
Unfehlbar sind auch die Frauenthürme bey ihren plattrunden Knö­
pfen um so donnerfreier. Für hier wünschte ich mir zum Besten 
der meteorologischen Beobachtungen nebst dem Kreuze auch die 
ganze Thurmspitze abgeworfen, und zur nämlichen Höhe den 
Thurm fortgeführet, dann mit einer Sternwartaltane versehen« 
Eine bequemere und edlere würde cs wettum her nicht geben-

& *
Der Bogenberg liegt m Riederbaiem, 2 Stunden unter Strau­

bing, jenseits der Donau, die am Fusse des Berges, dessen westli­
che Seite der Markt Bogen umziehet, vorbeyfließt-

Di? Natur hat den Ort mit allem versehen, was man sich bey 
einem so gemeinnützigen Unternehmen , als Wetterbeobachtungen sind, 
wünschen sann.

Der Gesichtskreis, den man von hier ungehindert übersehen 
kann, wird von Osten, Süden und Westen nur durch die entle­
gensten Gebirge begranzet. Gegen Norden allein wird die Aussicht 
durch die hohen benachbarten Berge, die sich längst der Donau hin- 
ausbreiten, eingeschränket. Durch lange Erfahrung überzeugt, weis 
man, daß, wenn das Gebirge offen stehet, d. i. wenn man die Ber­
ge von Tyrol und Salzburg frey und ungehindert sieht, gemeinig­
lich schlechtes Wetter erfolge; so wie man sich im Gegentheile gute 
Witterung verspricht, wenn es im Heuwmkel (man giebt diese Ge­
gend gegen Nvrdwest an) klar und hell aussieht.

io Meteorologische Cphemeridm,
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Weder von fließenden, die Donau ausgenommen, noch von ste­
henden Wässern weis ch keines in unsrer Revier, das in Rücksicht auf 
meteorologische Beobachtungen angemerkt zu werden verdiente. Die 
Gegend ist überhaupt fruchtbar, und selbst der Berg, wenn doch der 
Sommer nicht gar zu trocken ist, bringt Getreid von allen Sorten, 
und Obst, besonders viele und schmackhafte Trauben, hervor.

Die mittlere Barometerhöhe betragt hier 26. 8"'. 4. die Erha­
benheit unsers Berges also über die Meeresflache ist nicht größer als 
1070 königliche Schuhe. Der Bogenberg gehöret also gar nicht 
unter die erhabensten Orts Baierns. *) Er kömmt der Stadt Frey­
sing nahe; und wenn in Straubing mit übereinstimmenden Barome­
tern beobachtet würde, so dächte ich, daß sich Die nämliche Mittel- 
höhe zeigen müßte. Die gute Aussicht, die wir auf unserm Berge 
genießen, muß man also mehr ferner vvrtheilhaften Lage, als son­
derbaren Höhe zuschreiben.

Gegen Westeri, in einer Entfernung von einer halben Stunde, 
liegt das Kloster Oberaltaich. Die Gegend, in der cs sich befindet, 
ist eine Flache. Von der Donau, die an der Südseite vorbeWeßt, 
wird das Kloster durch ein kleines entzwifchen liegendes Wäldchen, 
das man die Au nennt, und zur Viehweide dienet, abgesondert.

Fürchterlich sieht es aus, wenn dieser Fluß seine Ufer übersthrei- 
tet. Die ganze Gegend voll der ftuchrra estcn Wecker und Wiesen, ver­
wandelt sich auf einmal in See, und Oberaltaich schwimmt in den 
Fluchen. Ungeheure Stücke vom festen Lande werden weggeführt, 
Bäume fortgerissen, Wiesen und Felder mit Koth und Schlame über; 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ B 2 deckt,

dritter Jahrgang. 11
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deckt, und von diesem traurigen Ueberbleibsel der Überschwemmung 
wird manchmal Heu und Gnimet zum Genusse unbrauchbar ge­
macht.

Der Gesichtskreis ist allenthalben sehr eingeschränkt, und selbst 
dorr, wo die Aussicht tim besten ist, erstrecket sie sich kaum auf r 
bis 3 Stunden.

Die mittlere Barometerhöhe nach den bisherigen Beobachtungen 
beträgt 26". 11'". 7, Es ist also die Differenz zwischen Oberaltaich 
und Bogenbera o". z"'. z. woraus erfolget, daß das Kloster um 200 
und etliche Schuhe tiefer liegt, als der Bogenberg. Tüeser Abstand 
scheinet mir zu geringe. Bey besserer Muffe werde ich die Sache ge­
nauer untersuchen»

Die Lust ist in dieser Gegend so ziemlich unrein und ungesund» 
Dichte Nebel sind fast Alletagserscheinungen, und Fieher eine gewöhn­
liche Krankheit aller, die da wohnen. Außer einem kleinen Bache, 
der mitten durch das Kloster fließt, und verschiedene Dienste macht, 
mögen wohl die vielen rmZsum liegenden 2beiher das meiste dazu 
beytragen-

Kloster LNAllersdsrf (in alten Schuften Mshalsdorf, und 
Mathildesdorf) liegt auf einer angenehmen, von den übrigen Ne­
benbergen hervorragenden Anhöhe von i8o'. 6" geometrischen Schu­
tzen.

Dieser Ort ist gleichsam der Mittelpunkt zwischen den Städten 
Regensburg, Landshut, Straubing, Dingoifing und Kelheim, de­
ren größte Entfernung sich aus 7, die kleinste aber auf 6 L-tundcn 
erstrecket.
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Die Aussicht gegen Osten stehet durch eine Ebne von acht und 

Mehrern Stunden bis über Straubing ., Bogenberg und Kloster Wind- 
berg offen, und wird endlich durch die ununterbrochene Reihe des so­
genannten Waldgebirges von Straubing bis Deggendorf eingeschlossen.

Gegen West stießt die kleine Lader bey dem Fuße des Berges 
rzch4 Schuhe vorbey. Das Thal, welches dieses kleine Flüßgen 
durchströmmt, erstreckt sich auf f Stunde, und ist durchgängig we­
gen Abwechslung der häufigen Dorfschasten, Markte, Schlösser, 
Fluren und Felder fürs Auge reizend«

Dieser kleine Fluß entspringt bey Schmatzhausen, und fällt ohn« 
weit Straubing in die Donau»

Der einzige Weinberg in dieser Gegend ist der Klosterberg, wel­
ch <v gegen Mittag mit Weingewächse besetzt ist. Vor Zeiten war 
der Weinbau auf mehrere Gründe ausgetheilet, nun sind aber die 
meisten davon zu Getreidfeldern umgearbeitet, und nur der steile Theil 
des Berges zum Weinwuchse überlassen worden»

Gegen Süden öffnet sich die Aussicht im nämlichen Laberthal bis 
auf 2 Stunden weit entfernte Berge.

Gegen Nord aber wird sie durch die an dem Kloster nahe gele­
genen Waldungen gehindert. *)

*) Das Schweremaaß ist gut verfertiget, und zeiget die kleinste Verände­
rung an.

Das Warmemaß ist das Neanmurifthe.
Das Feuchtemaß ist nach des Herrn äs Luc feurigem, und 
Das Regenmaß nach dem Branderifchen gestaltet.
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Das Beobachtungszimmer stehet, so rote das ganze Kloster, auf 

der Spitze des Berges. Es hat 3 Aussichten, gegen Ost, West und 
Süd, und ist von der Erde 27'J- Schuhe erhöhet- Der Beobachter 
ist dermal P. Emeram Frings. — Was übrigens die Einrichtung ge­
genwärtiger Ephemeriden betrifft, so haben wir, wie im vorigen Jah­
re, die einfacheste gewählet. Nämlich wir schicken

i. Die Geschichte des Barometerstandes auf das Jahr 1783 
voraus. 2. Auf diese folgen die durch ganz Barern mit dem Schwe­
remaß angestellten Beobachtungen, z. Zogen wir aus den Baro­
meterstabellen einige Resultate heraus. 4. Untersuchten wir den Ein­
fluß der Mondspunkte, und der Witterung auf das Schweremaß.

Auf die barometrischen Beobachtungen folgen jene Erfahrungen, 
die man in ganz Baiern mit Hilfe des Thermometers oder Wärme­
masses gesammelt hüt. Es ist dieses Instrument das wichtigste aus 
allen, um die physische Lage jedes Standortes zu bestimmen. Wir 
schickten i,. die Geschichte der Warme und Kälte vom Jahre 1783 
voraus. Aus der kurzen Geschichte wird man leicht einsehen, daß 
Dieser Jahrgang einer der merkwürdigsten und exotesten gewesen ist. 
2. Wird die Anzeige der größten und kleinsten Warme, der mittlern 
Temperatur und Veränderung auf alle Monate und in allen Stand­
orten gemacht. Wir setzten auch jedem Monate den Stand der At,

mo- x
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Die Art des Windes bezeichne ich, wie folget.
Nro 1. Bedeutet ein gelindes Wiudchen, übet Zephir. 
Nro 2. Den gemeinen alltägigen.
Nro 3. Einen heftigen, und 
Nro 4. Einen Sturmwind.
Der o aber eine gänzliche Windstille.
Uebrigens wird bey vorgeschriebenen Zeiten beobachtet.



mosphare bey, um mit einem Blicke das Ganze der immer wechseln- 
den und spielenden Natur übersehen zu können, z. Wird die stuffen- 
weise Auf, und Abnahme der Warme zur Morgens, Mittags und 
Abendszeit angemerkt, einige Resultate herausgezogen, Vergleichun­
gen angestellet u. s. w. 4. Werden wir dießmal die mittlere Warme 
aus richtigem und genauern Quellen für alle Monate beyder Jahrgange 
bestimmen. 5. Soll von der Art der Witterung in Rücksicht auf 
das Pllanzen - und ^hierreich, a f die .Winde, Lufterscheinungen 
gehandelt werden. Ium Beschluß werden wir einige Anmerkungen 
uoer die Mortalität überhaupt/ und über einige eingesandte Listen der 
Lebenden und Verstorbenen machen.

dritter Jahrgang. i$

Geschrieben in München den sgsten August 1784.

von

Franz Xaver Epp,
kuvfurstl. geistl. Rath, dev baievischen 

Akademie dev Wissenschaften ovd. Mit­
glied philosophischer Klaffe, dann 
Pfarrer zum heil. Geiste.
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Von der VeränderunK
des

Barometers,
Und einigen aus derselben ge zog en SW

Resultaten-

Geschichte des Barometerstandes ans öaK
Jahr i?S3>

j r^n demIäner war das Barometer nicht so, wie im vorigen 
' JS Jahre beschaffen. Vom Anfang des Monats bis gegen 

Den Qten stieg Der Merkur meistens +■ m : * Von Die Dr, Tage cm 
«el das Quecksilber sehr merklich — m. Endlich am 21 Jen- erhob 
Eg ach wieder auf das mittelmäßige. Besonders merkwürdig wuv 
der raste Tag dieses Monats. Morgens stund Vas Barometer auf 
len, 26sten Zoll. Nachmittag stieg es auf 26'. io", einer Linie-

2 cv,n Dem Hornung stund der Merkur meistens ober, oder auf 
ha mittlern Höhe. Nicht so verhielt sich der Marz. Bis gegen dm 
26ten verbarg sich das Quecksilber - m.- Endlich schwang es sich 
und stund 10 Tage + m, hernach 3 Tags -- m- Die letzten §■
Tage stund es sehr hoch.

Bey dieser Höhe blieb der Merkur durch das ganze Monat April, 
nur etliche Male fiel et umerne, und andere Auie unter Dem mittelmäßi­
gen Stand.- . ob*
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4- In dem May stund das Barometer niemal so hoch, wie fti 

dem voriges Monate; meistens hielt es sich bey der mittelmäßigen 
Lage auf. In eben diesem Verhältnisse blieb der Merkur bis auf den 
22sten Tag des Brachmonats. Hierauf schwang sich das Queck- 
silber merklich über den mittelmäßigen Stand, und blieb auf solchem 
bis zu Ende des Monats.

y. In dem ganzen &ettmon*u stund das Barometer ober dem 
mittelmäßigen Stand erhöht.

dritter Jahrgang.

Eben so naxrn Me Monate Anglist und September befchaf. 
f«n, so daß bet Merkur in dem erstem niemal, in dem letztem nur 
einmal, näml-ch den Stcn unter dem mittelmäßigen gestanden. Auel, 
der oetobcr war den letztem SBonoten ähnlich. Im rtroembcc 
stund ebenfalls das Quecksilber hoch, nur 6 Tage ausgenommen, 
nämlich vom iO-br§ rgten mclnüvs.

boch war kn dem der
^ Barometers bis auf den saften. An diesem Tage fiel es un­
ter — m bis zu Ende des Monats.

6. Aus dieser Geschichte ergeben sich folgende Resultate Er­
stens. Im Durchschnitte war in dem Jahre 1783 das Barometer be- 
fMnbiger, und meistens auf oder ober dem mittelmäßigen Stande. 
Zweytens. Wenn wir den gegenwärtigen Jahrgang mir dem verflos­
senen vergleichen, so kamen die Monate Januar, Februar, Avril 
Oktober / November und December gar nicht überein; wohl 
aber die übrigen 6 Monate, besonders der Mürz, wo der 
Merkur sehr veränderlich stieg und siel. In den Monaten Map

^ 3unpj
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I.-i,)', Mhp, August und September war das Barometer in 
beyden Jahrgängen meistens auf oder ober der mittelmäßigen Höhe.

7. Der höchste Stand im ganzen Jahre war in München den
22sten Abends 11. Den tieftsten Stand hatten wir den
7ten Marz Morgens und den 12. Nacbrnittag 2 /'.. C", o. Die 
Differenz im ganzen Jahre war 1". 5"' 6. Das Mittel aus dem 
höchsten und niedrigsten Stande war 26"* 2'" s.

8. Der höchste Stand des Merkurs kam mit den übrigen Be- 
vbachtnngsorten nicht überein, wohl aber die ticfeste Lage des Ba­
rometers. Der höchste und ttefeste Stand, das Mittet und die Dif­
ferenz kamen mit Dem vorlgcn Jahre ziemlich wohl überein; wenig­
stens war der Abstand nicht viel über eine Linie. Wir werden die 
übrigen Resultate, welche uns die Beobachtungen mit dem Baro­
meter an die Hand geben, genauer bestimmen können , wenn wir 
den höchsten und niedrigsten Stand, das Mittel aus beyden, und 
den Unterschied nicht nur von unsrer Hauptstadt München, sondern 
von allen Standorten in Baiern und Pfalz anmerken.



dritter Jahrgang. 19
Januar.

Standort. Höchster
Stand-

jDen
1

Tiefester
Stand.

jDen j Mittlere
1 1 Höhe-

1 Diffe.
1 renz.

Aufkirchen am
n tu

26» IIf C 31
st
25.

ft/
5/ 3 1-

//
26.

tu
2,

// /#
O. 5/ 7

Würmsee.
Banz. 26. 6, t 3C 25. IC, I 16 26. 2/ 5 O. 8, 5

Benediktbeiren. 26. 5, 5 2 25. 5, 5 16 25. 11/ 5 1. 10, 0

Berg Andechs. 26. cy 7 2 25. r, 7 16 2Z. 7/ e 0, 11, 0

Bogmberg. ,27. i/ 2 4 26. 2, 0 16 26. 7/ 6 0. ii, 2

Dieffcil. 26, 6, g 2 25. 7/ 8 16 26. 2, 3 0. 11, i

Ettal. 26. 6, 9 2 25. 9, 0 16 26. i/ 5 0, 9, 0

Fürstenfeld« 26. 8, 2 6 25. 9z 4 16 26. 2, 8 ■0. 8, 8

Jndcrödorf» 26. ii, 9 ' 2 26. c, 3 9 26. 10, 1 0. 11, 6,

Mallersdorf- 26, 11, 9 25. 7/ 7 - 26. 3, 8 t. 4/ 2!

München. 26. 11, 6 22 25. 8, 8 16 26. 4, 2 r. 2, 8;
Niederaltaich. 27- 4/ fc 4 26. ii, 1 16 27. 1, 4 0. ii, i

Persenberg. 25. i/ 6 24. 3/ 7 16 24. 8, 65 9/ 9;
Raittenhüßlach. '

W* 1, 3]
4. 26. 2, 1 16 26. 7/ 7 0. ii, r!

Rott. 26. 8, 7 2 25. 9/ 0 16 26. 2, 8 2 II, 7

Straubing. 27. o, 7 4 25. ii, 6 16 26. 6, i I. I, I

Tegernsee» 25. ", 7 4 25. o, 9 16I 2 5. 6, S|<I. 70/ 8
Wald. 25. 11, y 4 25. 1, 0 16 25. 6, 4 J. io, 9!

Wcichenstephan. : 26. 9, 5. 25. IO, 2 16 -6. 3, 8c 3'

«
€ a Febru-



ao Meteorologische Cphemeriöett,
F e b r u er r.

Standort. Höchster jDenj Lkefester sDen Mittlere Diffe.
—St

Stand- 1 I Stand. 1 Höhe. renz.

Aufkirchen am
n ttr n /// 7, tu 77....Tn
26. 4. 3 17 25. 3/ 4 9 25. 9/ 8 I. o, 9

Würmsee.
Banz. 26. IO, 2 17 25- is, 8 9 26. 4/ 5 3. II, 4

Benediktbeiren. 26. 6, 0 17 25- 7/ 0 9 26. 0, 5 0. II, O

Berg Andechs. 26. 2/ i 17 25. 2/ 7 9 25. 8, 4 3. II, 4

Beierberg. 26. 7/ 0 24 25. 8, c 9 26. 1, 5 O. II, 0

Bogenberg. 27. 2, 0 17 26. 3/ 0 9 26. 8, 5 O. II, °|
Diessen. 26. 6, 7 I? 2Z. 8, 5 9 26« i/ 6 O. IO, 2]

Ettal. 26. 6, 5 17 25. 8, 0 9 26. 0/ 2 0. ie, 5

Fürstenfeld. 26. 9/ 8 17 23.' 10, 0 9 26. 4/ 9 0. ii, 8

Indersdorf. 27. 0, 5 17 26. c, 8 ii L§. 6/ 6 0. 11, 7

Mallersdorf. 27. O/ e> 25. 0, 4 26. 0, L 1. 11, 6

München. 26. IO, 0 I? 25. 9/ 6 9 26. 3/ 8 r. o, 4

Niedevaltaich. 27. 4, 8 17 26. ii/ 3 9 27. 2/ 0 0. 5/ 5

Peisenberg. 25- 3/ I i 24. 4/ 3 9 24. 9/ 65 0. io, 7

Raittenhaßlach. 27. 2, 3 17 26. / 6 9 26. 8, 95 0. 8, 7

Nott. 26. 10, 0 17 2Z. 9/ 9 9 26. 3/ 9 1. 0, i

Straubing. 26. ii/ 8 16 25. ii/ 5 IO 26. 4/ 6 1. 0, 3

Tegernsee. 26. i / i i7 25. 2/ c 9 25. 7/ 5 0.. ii, i

Wald. 26. 3/ c 2C 25. 1/ S ic>2Z. 8, 4 1. 1, i

Weichenstephan. |[a6. 9/ 1 =
-U’

11/ c LC426. 4/ 4 O. IS, 8

März.



WWW

Mft# Jahrgang. Lk

Standort. Höchster Den Tiefester lDen Mittlere
===.—--------- — Stand. Stand. I Höhe.
Aufkirchen am 

Würmsee. 
Banz.

Benediktbeiren. 

Berg Andechs. 

Beierberg. 

Bogenberg. 

Dressen.

Ettal.

Fürstenfeld.

Indersdorf.

Mallersdvrf.

München.

Niederattaich«

Peisenbcrg.

Raittenhaßlach.

Hott.

Straubing.

Tegernsee.

Wald.

Weich enstcphan«

Diffe-
renz.

26. 3, 4) 17 35,

26. £Oy 2
26. 6, -0

26. 1, 6

26. 6/ 5

27. 1/ 5

s7* 6 17

17

r. r, 7
25* io, 51. Z, o

6

26.



Meteorologische Ephemeriöm, 
A P eil. __

Standort. Höchster
Stand.

Den Lieftstcr
Stand.

Den Mittlere
Höhe.

Diffe­
renz.

X

ir~ tu tf m n fff // W
Äufkrrchen am 26. 4, 5 3 25. 8, 4 12 26. 0, 4 O. 8, I

Würmsee.
Banz. 2.6. u, 2 3 26. i. 8 24 26» 6, 5 0. 9, 4

Benediltbeiren. 26. 7, 0 3 25- IC/ 5 12 26, 3/ 7 0. 8, 5
I

Berg Andechs. 26. 2, 9 3 25. 7/ O 22 25. io, 9 0. 7, 9!

Beierberg. 26. 7, 6 4 26«, °A 0 24 26. 3/ 9 0. 7, 5

Bogenberg. 27. 2 f 5 3 6, 7 24 26. IO> 6 0, 7/ 8 ■

Dicffen. 26. 7> 4 3 26. 0, 6 24 26. 4, 0

Ettal. 26. 8, 0 3 26. O/ 5 23 2,6. 4/ 2 0^ 3, 5 .

Fürste nfeld. 26. IO, I , 3 26. c 24 .6. 5/ 5 0. 10, 5

Lüdersdorf. 27. r, 4 3 26. 5/ 4 22 26. 9/ 4 ov 8, c

Mallersdorf. 27. O/ 8 26. 4/ O ’2$* 8/ 4 0. 8, 8

München. 26. 10, 8 3 26.. 2, 5 12 26. 6, 6 0. 8, 3

N .dcraltaich. 27. 6, 0 3 26. xo, 2 24 27. 2r 1 0. 7/ 8

Peiftnberg. 27. 4/ I 2 24. 4/ 8 12 24. 7, 55 0. 7/ 7

Rairtenhaßlaeff. 27. 2, 7 2 26. 6/ 3 24 2Ü- IO, 2 0, 8, 4

?Lott. 26. IO, 5 6 26. 2, 9 12 26. 6, 7 0. 7/ 6
I

Stranbing. 27,
!

8, 2 3 26. 5/ 3 24 2.6. O/ 7 0. 2, I
9j

Tegernsee. js6. 2f O 3 ?F. 6, 5 24 25. IO, 0. 7/ 5

Wald.
u.

*r 7 3 25. 5/ 2 23 25. 9/ 4 !°-
1

8/ 5 I
Weich enstephan. r* V c . 3 *6. 3/ . 2 24 26, 7/ 6 \o. 8, 8-

May.



BSegaas -'Am£s,&lflä

örltter Jahrgang.
map.

SZ

Standort. jj Höchster Den >L.ie fester Den MittlereStand. Stand. : Höhe.
A-rft rchen am 

Würmsee.
ff (ff

26. 2, C 16
ff

-5»
fff
5/ c 2"

ff tu
25. 9/ 5

26. 6, t *3 25. ii/ L 28 2ss. Z, 2
Be ediftLerren. 26. 2^ O

[ " : * 1 1 25. 7/ 5 24
“F0HIÄ

Berg Andechs. !25- 11/ 5 16 25* 4/ 7 2?
-

25- 8/ 1 :
Bei.rbsrg. 26. 3, i I 25. 8/ 6 28 2Z. IT, 8 C
Bogenberg. 26. io, 5 I 26. 3/ 5 28 26. 7, 0 C
Dressen. 26. 3/ 9 I 25.. 9/ 0 28 26. 0, 4
Ettal. 26. 4, 4 i 2Z. 9/ 0 28 26. Oy 7 C
Fürsten fe5d. 26. 6/ 6 i 25. Uly O 25 26. 2y g C
Jndersdorf. 26. g, i t6 &

T
26. 2, 2 28 26. 5, f, D

Diffc. i 
renz. [

n m ’j 

O. 4, G>

iO. 6y 8

6, 9
o. 7/ 4:

W „i I



L4 Meteorologische Cphemeride^ 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ JL" r*______ _

Standort Höchster I 
Stand.

2) eu Liefestev 7 
Dtand.

>n Mittlere
Höhe.

Diffc»
renz.

. ' ■  --- -——— 1- // m '/ m n #7/ f n
Abensperg. n- 4, i 23 2 6. 2, O 21 i.6. 9/ D I - 2, I

Ausk. am. Würms. z6. 3/ 0 23 2■5* 7/ 0 15 -5. «/ O 3 . 4, oj'

Banz. 26/ 9/ 2 23 16. 1, i 16 26. 5/ I Cx 8, 0 ;

Benediktbeiren. 26. 4, 7 2:3 25. 9/ 0 15 26. O/ 8 <5. 7/ 7 ■

Berg Andechs- 26» i, 8 23 2Z. 6, c *5 25. IO, i X 7/ 0 ■

Beherberg- 26. 4/ 9 2Z 25. 9/ 7 15 26» r. 3 0. 7/ 2

BogenLerg» 27. O; 7 23 26» 5/ 0 16 26» 8/ 9 0. 7/ 7 1

Steffen» 26. 5z 9 2Z 25. ro, 5 16 26». 2/; 0 O» 7, 4

euat 26. 6, 5 22 26» 1, 0 i5 26. 3z 7 O. 5/ 5 -

guvfteufelK 26. 9/ 2 23 2 5. i, 0 *5 26. 5/, 1 b. 8, 2 •

Indersdvrf. 26. ii, 7 23 26-. 3, 4 !Z 26-, 7/ 5 Ö. 8, 4

MaNersdovf. 26. II, i 26» 2, 7 26, 3/ 4 0. 8/ 4

München. 26. 9/ 2 23 26. 1/ 3 r5 25. 5/ 2 0. 8, r

Niederaltaich» 27. 4/ 6 23 26. 0, E 12 26, 8, 5 1. 4, i

Pnsinberg- 25. 3/ 4 23 £$• 8, e1 * 24:. ”, 9 b. 7, 0

Rajtnnhaßlach 27.. 23 26. 4/ l 1; 26., 8, 35 |o. 7/ 9

Rott. 26. 8, t 2;; 25. ii/ 2 3 26. 2, jo. 7, 0

Straubing».
! £ 
12 6. ii/ I z_526. 3/ 3 2 i 26V 7/ c5 0. 8/ 1

Tegernsee. ja 6. i/ 1 2 3 25- 6, 2 2 1 25. 9/ 3 0. 6, 9

Wald. 26. 0, I 2 3 2A. 4/ 5 2 1 25* 8 3 b. 7/ 6

Weichwflephan. [26. IO, Oj 2
JI26.

3/ Oj 2 1 26. 6,f 5 P« 7,



Seandore.

Abeusperg.

Uufkirchen ant 
_ Wärmste. 
Banz.

Veiiediktbeiren. 

Berg Andechs. 

Deierbcrg»

Bogenberg.

Diesten.

Ettal. 

Fürstenfeld. 

Mallersdorf. 

München. 

Riederaltai ch. 

Peisenberg. 

RaittenhaHlach- 

'Dlott. 
Straubing. 

Tegernsee.

Wald.

Weichenstephan.

dritter Jahrgang. 
_____ I » l y.
Höchster Dens"xstftst^ 
Stand. f Stand.



s6 Meteorologische WheureriLeu,
___ A u g «st. __ _ ____

Srandorr. 1] Höchster jDen 
y .! Stand. 1

Liefestex
Stand.

jDen
i .'

Mittlere'
Höhe.

' Dssft. 
renz.

tr jzz ft nt n fff ff t/t
Abens b erg. 27. 4 0 i 27. °/ 0 *4 27. 2/ 0 0. 4/ O

Anfkn-chcn <tm>- ,26. 2, 6 ] 25.' 9/ 2': 13 25. II, 9 0* 5/ 4
Würmsee. .

Banz. 26. 8/ 4 i 26. 21 3 ii 26. 5/ 3 c. v, I

Beucdiktbeircn. 26. 4, c 15: 2Z- Vz 0 iZ 26. i/ 5 0. 5/ 0

Berg An-dschs. 26. i/ 8 1 25. 8/ 2 i3 25. 11, 0 0. 5z 6

Beierberg. 26'. 4z I i 25* i 5 11, 26. 1/ 8 0. 4z 6

Bogenbevg. 27. 0, .5 i 26.- 7z 7. I3 26. i°, i 0. 4z 8

Dressen. 26. 5, 6 j 26. 0, 5 13 26. 2/ 8 Oe 5, I

Ettal. 26. 7, O i 26. 2/ c 13 26. 4/ 5. 0, 5/ 0

Fürstenfeld. 26. 9/ 2 j 26. 4z c i*3 26. 6, 6 0. 5z 2

Mallersdorf. $6. Hz 9 26. 5z 4 26. 8z 6 0. 6, 5

München. 26. 9/ i i 26. 5, c 4 26. 7/ c 0. 4z i

Niederaltaich. 27. 4/ i i & 26. 9/ 0 ii ,2-7 * 0, 5 0. 7, I

IO
Peifeuberg. 25. 3/ 2 I 24. / e 13 25. 0, 65 0. 6/ i

Rarttenhaßlach. 127. <*/ O 1 26 6, 6 13 26. 8, 7 0. 5z 4

Note. 26. 8, 1 I 26. 5/ c 4 26. 7z 0 0. 4/ i

Straubing. 26. 8, 7 16 26. 3/ 4 4 26. 7/ I 0. 7z 3

Tegernsee. 26. i/ 0 I 25- 7/ 3 i3 25. 10, i 0. 5/ 7

Wald. 26. O/ 3 I 25. 6, 5 13 25. 9/ 4 0. 6, 8

Weichenstephan. 126, 97 9 I 26. 4, 4 1 13 26. 7z i 0. 5z 5
Sep-



dritter Jahrgang. 57
e p t e m b c r» ______

Qt&nbortr Höchster
Srand..

II" j Tiefestev 
f: Stand.

jDcn Mittlere
Höhe..

i D'iffe. *
rein..

Wenfperg.-
9P 311 : // 1/ IV tir ff -- - i

*Tr 8/: c ; 26s,. 8, s £ n- 2> 0. J V 8:
Musi, am Würms. 26».

U. ■ 27 <; i 21' 25. 5/ c 5 23. 9; .. e
|
0. 9 z- 5- j

Banz- 26.. 9/ 2 25 25- 8, 8 : CI 26-. 3 z c -jl. 4 :
Benediktbeirem- 26.. 4, c ,14 & 25. 8/ ■4 | ? 26. 0/ C O. 8/ 0
Berg Andechs.- 26.. r, 9

28 
; 25 25. 3z 5 25.. 8) 7 O. i°/ 4

Beierberg«. 26; 4, 1 28 25- 7/ 5 5 -5. Hz, 5 b. 8/ 5 '
Bogenberg.. 27.- i/ C 29 26.. 3z 2 5 X.. 8, i O. 9/ 8
Diesten-, 26. 4/ 7 14 25. 8/- O ; 3 26. 0, 3 b. 8/ 7 !
Et ras. 126. 6/ 5 : 27 25°- H O ■ 5 26;. 2/- p:■ 8z 5 !
Fürstenfeld.. ja 6.

9/ c 26 -5- - ro/ 5 - 5 26., 3z 7 0. Ioz- 5 ■
Mattersdorf«. >26.. XI/ 5 26. i/ 3 5 26,. ■- 6/ 4 0; IO/. 2' 1
München: '26», 9z I 19 76. 0, 0 5 26,. 4/ 5 0,_ 9/ i '
Mederaltaich:- 27. 3/ 8 > 29 26.. 6, 0 5 26. iö). 9 0, Sz 8 !
Peifenberg. 25. 3z 2 26 ~ 4* 5z 4 s 24.. 10/ 3 h.v. 9z 8
Raittenhaßlach 27. 0/ 5 28 26; 6, l| 23 2 6* 9/ 3

i.0. 6, 4 !■
Rott. 26. 77 9 14 & 25- IO) 8 .5 26. 3z 3 0. 1

9/ i 1
Straubing. 26; Hz 8

29
28, 26.. */ 9 5 26. 6, g 44

■ 1
9/ 9 j

Tegernsee.
!

26. 0, 7j 28 2Z. 5z- 5 ,5 25. 9z 1 5 . 7,-44
Wald. 26. o,

j
/ 2i 25.. 2, 8 5 253 7/ 7 X- ii

5, 9|,
Weichen siephan. jj 26. IOZ. c, ?S .6. O/- 3 : 5 26., 5/'

4
y 9z 7$

D 2: Ers---



23

, ©taiiisJit.

Äbenfperg.

Bustirekien am 
Würmste. 

Banz.

Benediktbeiren. 

Berg Andechö. 

Beierberg. 

Bogenberg. 

Dressen.

Ettal.

Fürstenftld.

MaUersdorf.

München.

Niederaltaich.

Peisenberg.

Raittenhaßlach.

aiott.
Straubing.

Tegernsee.

Wald.

Weichenstephan.

Meteorologische Ephemeriöen,
Oktober.

Höchster
St.ittb.

Den Trcfester
®tmib

Den Mittlere Drffe
—>

tt nt ff m tt ttr 11 tn
2?' 5z 0 17 26. IO, 0 30 27. i/ 5 0. 7, O

2Z. 3, 2 i? 24. 9/ 9 28 25. 0, 55 0. 5/ 3
J26. 9, 8 ii & 26. 2z 2 28 26. 6, e 0. 7/ 6

17
26.26. 4, 7 17 25. II, 0 28 ii. 8 0. 5, 7

26. 1/ 7 17 2Z. 8z 2 28 25. 10, 9 O. 5, 5

26. 4, 8 17 25. Hz 8 2F 26, 2, i 0, 5, 0

27. 1/ 2 17 26. 8, 2 28 26. IO, 5 0. 5z 0

26. 5/ 0 17 26, o. 0 28 26. 2, 5 0. 5z 0

26. 7/ 0 17 26, 2/ 0 26 *6. 4/ 5 0. 5/ 0

26. 9z i 17 26. 2, 9 28 26. 6, 0 0. 6, i

26. ”, 7 26. 4z 7 26. 8, 2 0. 10, 0
26. 9/ 3 17 2.6, 3/ 4 28 26. 6, 3 0. 5/ 9

27. 4z 8 17 26. 10, 5 28 27. 1/ 1 0. 6/ 3
25. 3z 2 i? 24. 9z 9 28 25. 0, 55 0, 5z 3

27. r. 3 17 26. 7z 1 26 26. 10/ 3 0, 6, 2

26. 8z 8 10 26. 2, 5 28 26. 5/ 6 0. 6, 3
27, 4z 8 17 26. 9z 0 28 27.. i/ 4 0. 7z 8

|26. i/ 0 17 25. 7z 2 28 25. IO/ I 0. 5z 8
26. o. L 17 25.. 6, 4 28 25. 9/ 6 0. 6, 4

,26. IO/ 4 17 26. 5z O 26 26. 7/ 7 0. 5/ 4
No-



Standort«

ökikker Jahrgang.'
Vi H v e m b c rf

AbeuSöevg.

Aufkirchen am 
Würmste. 

Banz.

Venediktbeiren. 

Berg Andechs. 

Beierberg. 

Bogenberg. 

Dressen.

Ettas.

Fürstenftld.

MaUersdorf.

München.

Niederaltaich.

Peiftnberg.

Raittenhaßlach.

Rott.

Straubing.

Tegernsee.

Wald.

Weichenstephan.

SÄ™ »mj ID» Tto«
■------- '—I____ * Stand» j __ -Höhe. fenj.

//
27,

nt
7/ 8 28

tr
26.

in
O/ c 3~

n
26. 9/ 9

7/
O.

Ht
£o, 8

25. 3/ 9 28 24. 6, 6 ■ 12 24. 11, 5 O, 9z 3
26. zo, L 28 25* 0/ 4 12 25. ir, 6 L. ro, 4
26. 4, 5 28 25. 0 12 26. 0, 7 0. 7/ 5
26. r, 9 28 25. 4z 9 12 25. 9/ 9 0. 10, 0
26. 6, 6 28 25. 9, 6 1:2 26« 2, i 0. 9z 0
27. 3/ 7 28 26. 5/ 7 12 26. IO, 7 0. io, O
26. 7/ 0 28 25. 8, 8 12 26. t/ 9 0. IOj L
26. 8, 5 28 25. xr, 0 Z2 26. 3/ 2 0. 9; 5
26. ii, 0 28 26. 0, 0 12 26. 5z 7 0. IO, 6
27. !/ 4 28 26. 2, i 12 25. 7/ 7 0. 11, 3
26. II, 5 2g 26. O/ 9 12 2§. 6, 'j. IO, 6
37. 7/ 9 28 26. 8/ 4 12 27. 2, i n. ir, i

hjiilll ; |

Sir
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R t f u l t a t

Aus den Barometers - Tabellen.
^^ie Beobachtungsorte kamen in Bestimmung der Zeit, « 

welcher der Merkur in der höchsten und tieftsten Lage war? 
sehr oft nicht überein; doch im Ganzen genommen , wird man den­
noch eine bewunderungswürdige Uebereinstimmung bemerken, beson­
ders, was die riefcste Lage des Merkurs betrifft. Soviel ist ge­
wiß, daß, wenn in München der Merkur merklich stieg , ober M 
das nämliche in allen Standorten geschehen ist.

Zweytes Resultat.
Der Unterschied zwischen der höchsten und kleinsten Höhe des 

Barometers war in jedem Monat , und in allen Standorten ungleich. 
Zum Beyspiele in dem Monat Marz war der Unterschied zwischen 
dem höchsten und niedrigsten Stande des Schweremasses in München 
I". 4’"r 2. In Rvtt I". 3"', o. Zn Weichenstephan I, y, 2. 
Zn Bogenberg i. o, s. In Mallersdorf i. io, 7. In Raiten­
haßlach 1. 2, 4. Zn Banz r, 3, 7. In Nieder altarch 1.2, 7. 
In Tegernsee u 2, 3. In Benediktbeiren 1. 3, 0. Auf dem Berg 
Audechs 1. 3 , o. In Fürstenftld 1. 2, 9. In Beierberg t. 6, 9. 
In Ettal 1. 2, o. In Dressen 1. 2, 1. In Wald an den böh­
mischen Gränzen 1. 1, 9. In Straubing 1. 2, 6. In Juders- 
Lorf i. 3, 9. In Aufkirchen 1. 2 , 4, Auf dem hohen Peisen- 
berg 1.2, 5.

Drittes Resultat.
Alle Standorte kamen in dem überein, daß der größte Unter­

schied, oder was eines ist, die größte Schwingungen des Merkurs

Dritter ZThxgyW. '



in den Monaten JZner, Hornung, März und December gewesen» 
Das nämliche geschah in Den Jahren 1781 und 82, so daß in die­
sen 3 Jahrgängen der größte Unterschied auf den Monat Mär; ge­
fallen. Diese Gleichheit scheinet von periodischen Ursachen abzuhän­
gen, gleichwie fern? Ungleichheit, von welcher wir in dem dritten Re­
sultat redeten, den Lokalumständen zuzuschreiben ist»

Von dem Einfluß der Mondöprmkte auf da§
Schweremaß.

10. Um genau bestimmen zu können, tote oft das Barometer 
Dber und unter der mittelmäßigen Zage zur Zeit der Mondspunkte 
gestanden, schicken wir die mittlere Barometershöhe von allen Stand­
orten voraus , welche wir nach der dritten Methode ( Ephem. imp 
len Jahrganges pag. 43 und 44) bestimmet haben-

Mittlere Barometersböhe für das Jahr 178z.

ZL Meteorologische Ephemerröerr-

Peisenberg.
n

24.
fit

io, 5.
Auf der Glashütte nächst Frauenau

an den Granzm des Böheimer-
Waldes, 25. 7, 5-

Eegemfee. Äs. 8, i.
Berg Andechs. 2Z, 9/ 0,
Aufkirchen, 2s. 11, r»
Benediktbeirekr» 26. 0, f.
BeierberI, 26. 1, 7.
Di essen» 26, I, 9.
EGA -26, 3/ 2.



ZIdritter Jahrgang.
Kloster Banz in Franken nahe an 

der alten Pfalz.
Fürsten feld.
Rott.
Mallersdorf.
München.
Weichenstephan;
Raittenhaßkach.
Bogen bt tg,

Straubing.
Niederaltaich.

rr trr
26. 3, r.
26. 3, 9*
26. 4/ 2.
26. 4, ,3.
26. 4, s»
26. 51 5.
26, 7/ 8.
26. 7/ 7>
26. 8, 7.
26. Uy 5.

ii. Wenn wir diese mittleren Höhen ml/edem Standorte mm 
dwnde legen; so stund das Barometer fast durchgängig

3fT der Erdnähe.
+ M. — M. '
Lmal. 6mat,

Im letzten Viertel.
M. — M.
10. 3.

3>n erste» Viertel.
+ M, — M.

7- 4-

3» der Erdferne. 
+ M- — M.
9mak. 3 mal.

Im üTlemnonde.
+ M. — M,

Jtn Vollmonde.
+ M. — M.

8, 4,

Wem wir übrigens das heurige Jahr mit dem Vorigen verglei­
chen, so findet sich zwar ein Unterschied, und der Hang des Schwe- 
remasses bey den Mondspunkten zu + M. mar im vorigen ^ahre 

-E«er: jedoch bleibt immer wahr, daß auch heuer das 
^ueckp.lber bey den Mondspunkten öfters ober als unter der mittest 
Mäßtgen Lage gestanden; so daß sich + M M.; wie 50- x% wie

e ' 2:



2 *i, verhalten. Von dieser Verhältniß wich das Observationsott 
Persenberg merklich ab. Das Uebergewlcht des + M. über — M. 
war größer als in andern Gegenden; wie man aus beygesetzter mühe- 
(amen Arbeit des Hn- Herkulaims Schwaiger leicht ersehen kann.

34 Meteorologische CphemerideNj

X U W io p 43 W4^. ON-4 <0 <0 h m HW — Zj>

Ö ^ O ff r^1 3 P ^ J£. fljs £?
m O 0^ *-** 2. I4. ^ rra> ro ~L fü ä * ■ * • *—-* ^T- r-3 i3 B- 

a* r-
- 5. c 2?■. u>9 5er

*o ro Pv to to tö to 10 to to *3 to
4^ CVt Ol C>1 evi yx 4^ L-l C_A CVl cvx

30 H S W W o w O o w Jt O _0 :

:y> 00 -fc» m «<~1 v- 0/1 03 0\ O -y* O Vsp
0 H noj> cs^i cosowo d 
ro ro o 2)^2 es et; 3 y/x) » §- pp p < r*s <p ?• s:~- r- 3 -
*j K> K> 10 fc>tJK>>OMMfc>WN>tA '^1 rvi +. lyn yi "p y y -t* ^

H X
OsCO O w O ^ O _to -4 cv> *0 4

to O Vi-^ 00 4»* to to CO OO 4^ to 10

00 O o w to 4^- ov OC ^-! OO

R § ?:p:|:p p F?
fcd M tO IO ^ tO tO tO tO tO tO tO

^5 .0 -? ■? -T -T >P -i3 4* ■£* .Sd*:
~J~4CO OS N> *.CZ) 00 OG-4 m -a

M H 0"'h. m K> IO iJ P W
*-4 «~4i OO OO VO w h oJ 4* C/i 4* 0*s

aizo^^ g>2^
ro o s-c = CT3 y„r5 S J?t ÖA
$0~7o to" to to iO WWW» to to

CA CA -VI CA Ol ■*» +» f» 's* ■*■’■ f-

0 Ö *° H M H« MKiO MO
N 00—4 o 4. 4. V) Y1 ‘F P *■ T

S5o
Ö3fD3

cs50

>3o-

2Hf

»
fD

3
■jz
p*

*=v

>
P5CL.o
tosuf-to
g
CO

*-4o
toj_.SUier>ereit/D
?öSUro



Dritter Jahrgangs Z5

Altimdines Barometii pro Syzigiis Limae

üifferenda,Dies Menfiis..

i Januarü.
29 januarii.
LZ Februarii,
24 Martii.
21 A prilis*
ig Maij.
,15 Junir,
13 Julii,
9 Augusts»
6 Septembris- 
3 Octobns.

31 Octobris» 
27 Novembris,

25 Decembris.

Dies
Perigsum, Menüs, Apog-aeiim. Medium.

?5- 0, 4. iZ Januar. -'-4. 6, 4. 24- 9/ 4-
24. 9/ 0. 11 Febr. 25. 1/ t 24. ii, 0
24. 9, 3. i I Mart» 24. 7/3. 24. 8, 3.
24. 9/ 8- 7 Apr. 2 5. 2, 9. 2§. Oy 35
24. 10, 5 5 Maij, 24. 10, 8. 26. IO, 65.
*4- tO, 4. 30 Maij. 24 >0, 8 24, 10, 6.
-4- 8/5- 29 Junis. 25» 2, 2. 24. 11, 35-
25, o, 7. 20'jnliL 25. i/ 2. 25- °t 95-
25. 2, 7 23 Aug» 25. 1, 2. 25. 1, 95-
24. ii, 6. 20 Sept.

17 Ottob.
24. ii, 4. 24» 11, 5.

25. 2, 2, 25. 3, i 25» 2, 65.
25. 2, 0. 14 Nov. 24» 7r 8- 24. 10, 9.
2Z- 3/ 2. 
24»... f), O.

11 Dec, 2Z' 1, 3- 25* 2, 25.

Von Dem Einfluß der Witterung in Rücksicht
auf Schweremaß und Winde.

rz. Wir haben in diesem Jahre sehr oft schlechtes und nasses 
Wetter erfahren, da doch der Merkur sehr hoch stund. Entgegen 
zeigte sich die Atmosphäre sehr freundlich und aufgeheitert, da doch 
das Barometer unter dem mittelmäßigen Stande ruhte»

Unterdessen scheinet doch das Barometer, wie die Herren Be­
obachter \xt Kloster Rott weislich anmerkten, eine Verbindung mit 
Witterung und Winden zu haben. Es fach vor den Sturm­
winden und Schnee, und gleich bey Anbruch der Stürme pflegt sich 
der Merkur in die Höhe zu fchwingem

E % Die



Die nämlichen Herren Beobachter machen in dem Steigen und 
Fallen des Merkurs einen Unterschied; sie sagen, wenn der Merkur 
Das Steigen und Fallen vollendet hat, so könne man aus Der an- 
i) alten Den Ruhe des erhöhten Merkurs auf ein gutes Wetter schlief- 
fm; wenn aber der fallende Merkur ruhet , so könne man Rege» 
oder Wind prognosticieren»

Um ihren Saß zu bekräftigen, haben sie auf die ersten 6 Mo­
nate des 1783ffen Zahres folgende Tabelle zur kurst. Akademie der 
Wissenschaften eingesendet

z6 Meteorologische Cphemeriöett,

Verhältniß Verhältniß
des Aufstejgens im Barometer des Fallens zum Regen oder 

zum schönen Wetter. Wind.
Januar, wie IO. 9. Januar, wie 11. 9»
Februar. 8. 6. Februar. 7. 6«
März. 7. 7- März. 7. 7.
April. 6. s. April. L. 5.
May. 7- 6. May. 7* 6.
Juny. 8. 4* Juny. s. 7.

14. Was die Winde anbelangst, haben wir in allen meteo­
rologischen Tabellen durch ganz Ober - und Niederbaiem, Alten-und 
Neuburgerpfalz gefunden , daß 1. der Westwind der herrschende 
sey; 2. daß eben dieser Wind und auch Südwest eine große Ver­
bindung mit Regen und andern wasserichten Meteoren habe; 3, daß 
sehr oft mit dem Westwinde der Merkur in den Barometern zu stei­
gen r und mit dem Ostwinds zu fallen anfange.

llCvTiV



dritter Jahrgang. 37
Miitsm Oben wir Ms alle erdenkliche Mühe, tmt etwas tu 

Zelmi'ßrges in den Winden zu finden, aber vergebens. Die Stand 
orte kamen nicht überein weder m der Gattung, Zahl, Richtn^ 
noch m der Stärke der Winde. llä;tntId'

Es würde unsern Lesern beschwerlich fallen, wenn wir alle 
Standorte der Reche nach hersetzten, um die Ungleichheit der Win­
de zu bewegen. Wir wählten nur 4 Standorte in Ober und Nie- 
dcrbaiern. Man kann aus dieser: auf das Gaurs schließen. *)

*) Zwey unsrer akademischen Mitglieder begaben sich in die Berggeaendm 
»on ^encdikrberren tmb Tegernsee, tmt mit dem Barometer soviel 
möglich, die Höhe einiger interessanten Gegenden zu-bestimmen, m 
meiern Ende beede hochwürdigsten Herren Siebte in Tegernsee und Be. 
riedritberren sehr vieles beygetragen: für welche litterarische Gewogen. 

^h«t die kurfl. Zlkademie de» öffentlichen Dank abstattet.
In rhrem Aufenthalt zu Tegernsee bekamen sie die Nachricht von einem 

bewunderungswürdigen Periodischen Winde, welcher-bey Mannsgeden. 
reu aufchren Seen herrscht. Ich will ihn mit den Worten des akad 
meteorologischen emsigen und genauen Beobachters H. P. Ottmar 
Schmid beschreiben.

Das periodische unsers Seewindes besteht in dem, baß im ftuhlina 
ber frische Gstwmd von 4 8 Uhr bis gegen i 9 Uhr ganz leise die 
^asbe See durchstreicht. Jm Sommer blast dieser Ostwwd von 9 - 
10 , 2m Lerbst von 4 ro bis ti Uhr, wo ihn jederzeit der Nord,
wind ablöst. Treffen nun diese zween Winde in den angegebenen Iahrs- 
ictten und Stunden glücklich ein , so weis man von langer Erfahrung, 
haß meistens gut und «uchaltend schönes Wetter erfolge. Wenn sie sich 
aber ändern, sowohl die Zeit als Stunde betreffend - oder wenn der 
twffe Südwrnd mit ins Spiel kömmt , war es jederzeit eine sichere Au- 
-zeige eines schlechten Wetters.

Wmde.
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Von dem TbermomeLcr,
oder

Warmemaß.

dritter Zahrgi

Geschichte der Warme und Kälte m Jahre 1?$3>

f mar in Basem sehr A«, mtb übertraf an mS
bger Warme ungemein Den Inner des 1782ften Jahres. hPrr
fe\|ahrflrS P' 5°' U° f> ro# Es ist was sonderbares^ daß, da 
der Abzug des vorigen Jahres unser heftigen Stürmen, und Lar 
mit Blitz und Donner geschah, nun auch der Eingang des heurigen 
Jahres nm hefttqen Donnerwettern begleitet wurde. Bor allen an* 
Seim zeichneten sich oer 9-und r<te Tag dieses Monats aus.. 9(m 
9ten schlug bet Blitz m Smchmg in Den Thurm , und steckte wir^
!tu> <inm ^ ^ranB» Dieses Ungewitter breitete sich durck
ganz Unterbaierrr aus? ja es wurde an Mehrern Orten von Ober- 
baierti bemerkt, besonders an dem Jnnstrom im Klt-ster Rott. Noch 
schrecklicher war der 1 ste Tag Dieses Monats. In der (gegenfc 
öon Buvotzsmbesonders zu Pleinting schlug der Blitz dremnal 
e?n, doch ohne zu zünden. Der dabey entstandene Sttirm riß d:> 
ObstekJen und andere Baume aus Der Wurzel, und führte sie eme 
Strecke Weges fort. Das nämliche geschah zu Linkirchen, ws 
es Schlossen in Der Grösse von Tarrbeneyem warf. Kurz' Die *r 
teilen Leute konnten sich nicht erimJem, dergleichen Xln^mttct 7n 
chmn uren gesehen zu haben.

^ Der



,. 4$ Meteorologische CphemZrOttk,

Der Hornung war sehr gelü'.D , so daß das Thermometer un- 
Der den Reaumurischen Gefrierpunkt gefallen. Einige Tage waren 
so warm, daß Die Bäume und andere Pflanzen getrieben haben. 
Es war also dieses Men« ungemein entfernt von dem des
L78rsten Jahres. Ephem. Zweprer Iahrg. x>. s2. 53. 54.

Uebrigens war der heurige Hornung sehr unfreundlich, wegen 
Des vielen Regens/ Schneegestöbers, Ri c sein s, heftiger Sturmwln- 
Le ii. s. w. Besonders aufmerksam machte uns das beständige Fal­
len des Merkurs vom 5 - dis toten Hornung / wobey wir heftige 
Winde,, halbe und ganze Stürme hatten. Wir schlossen aus diesen 
beyden Begebenheiten., daß sich eine grosse Veränderung in der Na- 
Luv müsse ereignet haben .; und leider die Nachricht von Dem ttami- 
Zen Schicksale der Stadl Messina und des südlichen Caladriens be- 
Kättigte mssre Muth.massmg.

Am sten Februar empfand man zu Neapel eine Erderschütte- 
cuftg, welche aber ganz und gar nicht mit jener zu vergleichen war, 
welche man zur nämlichen Zeit in Messma und dem südlichen Cala- 
brisn erfahren. Denn dieses Erdbeben war von der Art, daß, wie 
ein gelehrter Reisender, der sich um dieselbige Zeit in Neapel befand, 
sich ausdrückt, das Archiv .der Menschheit, die Geschichte kein ähn­
liches in Absicht seiner fürchterlichen Beschaffenheit aufweisen kann, 
dasjenige ausgenommen, welches unter dem Kaiser Liberins erfolgte, 
wo i2 Städte in Asien zu Munde giengen, welches auch mit die­
sem letzter» die größte Aehnüchkeit hat, und in dem ztm Buche der 
Anna! s des Taeitus kurz, aber gm beschrieben ist. Beyspiele von 
schrecklichen Erdbeben können uns an das erinnern, was man von 
der obwohl zweifelhaften Zerstörung der atlantischen Inseln, von dev 
Trennung der beyden Welttheile Europa und Afrika bey der Meer­

enge
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en§e Up- Gibraltar, und von der TrennusiZ- der Insel Siciüen vo» 
dem feste« Laude Maliens sagt.

Nach allen Berichten,. -W in Neapel eingegangen sind,■ hak bof 
letzte Erdbeben fotzende Gegenden ergriffen. Es nahm fernen Zug 
von Morgen gegen Abend faßte einen Theil des jonmschen Meeres, 
das ganze südliche Calabrieu, die liporischen Inseln, die mitt$cnü%* 
tige Spitze von Sielten und denjenigen Theil des Tirrhenischen Mee­
res, welcher sich mit dem fvnnsschm Meere oberhalb dem Kanal vo» 
Messina vcreilüget , der chsmals unter dsm Name Fsemm LeiüürO 
Gekannt war.

Es iss besannt, dass zu Um Zeiten M Pythagoras und fmm 
Schüler ganz Ealabrien magna Gfoeeia hieß, und der Hauptsitz 
der Künsten und Wissenschaften war. Der Mittelpunkt des Erdbe­
bens war im südlichen Caladrien zwischen den beyden Flüssen ämatw 
und Eorace. In dieser Gegend war auch die Verwüstung am schreck^ 
lichftm. Ganze Berge wurden zemsssu, oder versenket ; plötzliche Ab* 
gründe eröffneten sich, und verschlangen alles, was ihrem Rach LH 
nahe war. Baume wurden von ihren Wurzeln losgerissen, Städter 
vom Grund aus umgeworfen; Die Brunnenwasser haben sich entwe­
der ganz verrohren, oder einen andern Lauf genommen, und bar 
Wette des sehr tieft« Flusses Pekroce ist ganz ausgetrocknet. Die vul­
kanische Materie, welche alle diese fürchterlichen Wirkungen hervor-, 
gebracht hgt, mich einen sehr riefen Gang unter der Erde, und eins 
ganz unbegreifliche Gewalt gehabt haben. Dieses beweisen die im* 
gcheuren Erbmassen und ganze Berge, so in dio Höhe gehoben lM-p 
Sem



44 Meteorologische Ephemeridm,
Aber nicht allein die Erde, sondern nach das Wasser hat dessen 

Wirkung erfahren; dsnn die Schiffe wurden nicht weniger erschüt­
tert. Die Kanonen der Schiffe, welche in dem Haftn von Messina 
lagen, wurden einige Dämmen hoch in die Höhe geworfen, und die 
Meerswogen Härmten sich wie Berge auf.

Dieses fürchterliche Erdbeben vom <?ten Februar wurde durch 
keine Vörbothen angekündiget. Der erste und Heftigste Stoß von al­
len, der 2 Minuten dauerte, erfolgte ohngefahr H nach 12 Uhr Nach­
mittags. Der zweyte eben so starke Stoß ereignete sich um halbe 
i Übt Mitternachts, und ohngefahr um 9 Uhr des folgenden Mor­
gens kam der Zte Stoß, der vollends 37 theils schöne Städte, theils 
andere volkreiche und ansehnliche Ortschaften in einen Steinhaufen 
verwandelte, so daß unter den Ruinen 27371 Menschen ihr Grab 
gefmibm.

Die Monate Marz, April und Map waren weit gelinder, 
als im verflossenen Jahre, im übrigen so beschaffen, wie es die Na­
tur dieser Monate ersodert. Ueber die Ungewitter, welche in dem 
Monat Map die Atmosphäre erschütterten , klagen die meisten Her­
ren Meteorologen, besonders in Barem.

Der Monat 3tmuzs war einer der merkwürdigsten im ganzen 
Jahre. Gegen die Mitte dieses Monats umgab ein außerordentlich 
anhaltender Pkbcl die ganze Atmosphäre. Man gab ihm verschie­
dene Rainen; einige nannten ihn Rauch, anders einen Höherauch, 
wiederum andere einen Hehrrauch, u. s. w.

Diese Erscheinung war nicht nur durch ganz Barem , sondern 
durch ganz Deutschland, ja durch ganz Europa allgemein, und aU

len Xi
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^uthülbm sich ähnlich. Die Sonne gieng aller Orken rot?) und in 
Gestalt einer glühenden Scheibe auf und unter. Unter Tags war 
sie ganz blaß anzusehen , und unsre zKmlich nahm Gebürae emwam 
sich fast immer unfern Augen»

Die Lust war immer trocken; Barometer und Wärmemaß stan­
den die ganze Zeit hindurch sehr hoch»

Die Wirkungen dieses Hehrranches waren nicht in allen Lan­
dern gleich. In Mannheim bis Schwetzingen sah man den i9tm 
Julp alle Lindenbänme mit einer braunen, glänzend klebrichten Ma­
terie überzogen ; auf den PahpelN saß alles voll schwarzer kleiner kaum 
merkbarer Thierchm. In der Gegend von Hamburg sollen alle Baume 
in einer Nacht entblättert worden seyn. Au den Niederlanden soll 
der Hehrrauch so stark gewesen seyn, daß es eine halbe Woche gar 
nicht Tag ward, und die Leute beym Ausgehen wegen des starken 
Schwefelgeruches Tücher umhängen müßten.

Von allen diesen Wirkungen waren wir in Barem, in der Al­
te» - und Reuburgerpfalz frey. Der einzige Herr Observator von 
Fürstenfeld Wreibek das Gegentheil. Hier roch der Hehrrauch wie 
sulphurrsche und nitrose Materie; ja glaubwürdige Männer wollten 
Mterirdisihe Donner, wie sie sagten, und eine hierauffolgende Erd- 
schwankung bemerket haben. Die Lage dieses Klosters giebt der gan­
zen Erzählung einen Grad der Glaubwürdigkeit. Denn es liegt ati 
tun Fuß eines wertschichtigen erhöhten Waldes, und ist mit Mösern, 
Sümpfen und Morästen reichlich versehen. Im übrigen war in 
Baiern dieser atmosphärische Rauch in allem Betracht unschuldig 
und unschädlich. Die Fruchtbarkeit war aller Orten überaus geseg­
net. Alles Obst und Getreid hat außerordentlich gediehen. Man

hat



-X

4.6 MeLesrslsZifche Cphemeriöerr,
|at auch nirgend von SterbfäÜen und grasssrendcn KrankhMn gx* 
hhret- Doch mußten wir andere Landplagen erdulden,, se. wie äu­
ssre Königreiche Europens. Hr. Lorenz Hübner beschreibet sie ln sei- 
mm Tagebuch p. 17 solgendermassen:: „ Folgende Mvbachttiüg war 
Die aüetijcmcinfte. Roch in, keinem Jahrs weis t»<h> eine solche 
Gleichförmigkeit Der abwechselndsn Witterung, durch. Wn; Europa, 
erls eben 1783. besonders seit dem,Frühling- Ar-fÜMlich. war altenfc? 
halben große TrockneDürre und Hitze: hierauf üllentbalben Re- 
AenZüsse,. Wolkenbrüche, MerschwemmunZm, Md im LändE,-wel­
che dem.Erdbrbem häufiger aasgefttzt-jmdauch Erdstöße, z- B. m 
Lalahrien, Ungarn , einigen Provmzsn Frankreichs re. Und nun 
<UIen$ba(ben trockne NebelHehrmuch; endlich wieder ailenchslbm 
schwere, häufige Dommwerm^ RZgenZüU,. Woikerrbrüche, Um& 
WwemmungM..

«Domdiesm letzten hat. Baiern memigyr Otten Pr yiMs ge!i$..w 
Der Jnnfiuß erhob sich über fein Mittelwasser 7 ganzer Schuhe: er 
ergoß "sich allenthalben über Bette, und verursachte grossen Schaden.. 
Hiuch dar/durch , di? schon timgr 'Tage hindurch auhatterchem stap­
fen Regengüsse sehr. angMwoüem ZfarSrom ergoß, sich den 22ftem 
3-timus Nachmchag gegen 3 Uhr mir solcher Gewalt , und so rm- 
Äuchaltsam über Schlüßen und Damme, durch Die nahe an unsrek 
Hauptstadt München gelegene, kurst. Ortschaften Untergiesing und Ach- 
wie auch über das geg.enfenlqe Ufer gegen das. Jfmchor herein., daß 
Dis 4 Uhr schon beyde Orte sowohl , als elfe. übrigen Gegenden an 
Heyden Ufern der Isar bis nächst, an das äussere Jsarthor in der Hö, 
tze eines Stockroerkes, und an einigen Orten noch darüber unter 
Wasser stunden. Das wilde Gewässer vermehrte sich sofort mit 
Grchterlicher Gewalt bis gegen Mitternacht, wo es dann auch die an 
W Mtgdt nüchstZelegenen Gebäude, und Gärten^, bessndttö das gatif

. &



fo.fjötiiStinfß Sc^l cbiufctU-j übet bit eines ©focEtDdWrö tttifts 
Wasser sehte, ganze Wassergebarrde mit sich fortrißt und allerrthE- 
den eins gräuliche Zsrstohrung üMMeke» Seit dem Jahre 173^ 
ws die Höhe des wilden Gewässers um anderthalb Schuhe die ges 
genwartige noch überkroffen i)&t, erinnert man sich hier keiner ahM- 
chen Ueberschwemmrmg. Leute, welche in dieser schrecklichen Nacht d« 
entsetzlichsten Verheerung zugesehen, oder selbst daran traurigen Antheil 
genommen haben, versichern, daß ganze Eisschollen auf der Ober. 
fläche des Gewässers dahin gewäkzet worden sind, welches die Ver­
muthung bestärket, daß sich die nahen Tyrolergehürge eines Theils 
ihrer vichahrigen Eisschichten entlediget, und vieLeichr irgend ein Wol- 
kenbruch diese plötzliche Ueberstrmmmg veranlasset habe.

Die Monate Julius und August waren für das Pflanzen 
reich sehr günstig. Die zahlreichen Donnerwetter, die in beyden My- 
naten herrschten, schenkten uns die fruchtbareften Regen. Der Hehr, 
rauch, welcher in einigen Gegenden von Barern sogar gegen das En­
de des ÄWusts die Atmosphäre umwölkte, schadete nicht im mm- 
desten.

September, Oktober., VZevembec, Der September hat­
te mehr schöne und warme, als trübe Tage, so daß der mittlere 
Grad der Warme r. 4, 3* gewesen.

Der Oktober war ebenfalls sehr gelind, und übmraff um 2*7 
Wärmegrade den Weinmonat des verflossenen Jahres. Die Wein­
lese war in allen Orten, wo nicht ein besonderer Umstand die Rebm 
Verdorben hat, reich. Wd gut'
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Rebrigens hatten mie tn Baiern noch einige sehr starke Donmr- 

wettsrwovon eines Len. 2te» Oktober im Kloster. Rett auf ein Ge­
bäude schlug, weiches mit sin einer geraden Linie gleich hobeiuaiD. 
meiten Schvrstemen versehen war.. Es fuhr be^ Blitz in den mittem 
Schsrstein.- Die sehr genauen Herren Beobachter zu Kloster Rvtt 
haben den einfahrenden Blitz und den Weg, Den er genommen, mit 
einem- scharfen philosophischW Auge verfolget-.

Der rCoyember war ebenfalls bey uns sehr gelinde, wie man 
aus der mittlern Warme dieses Monats schließen kann: doch in den 
erhöhten Theilen Baierns war. es fast das ganze Monat gefroren--

Im December kam die. Kalte mit aller Gewalt. Der Scknee 
war in allen Gegenden so häufig,. daß dessen Schwere die Baums 
abdrückte, und Die Kalte so heftig , daß die Vögel todt von den Bäu­
men fielen. Einige flogen den Gebäuden zu, und ließen ftn) ganz er»
starrt mit. Handen fangen®

' Von dem WarmanaK.
17.. Dis größte..Warme im: ganzen Jahre war m Münchens 

den 3ten August Nachmittag ( + 26, o.) nach SemmraS Abthei­
lung Die größte Kälte erfuhren mir ben Men December Msr- 
Sen6 (— T2, o. )• Dre. mittlere Temperatur aus dem höchsten und' 
niedrigsten-Stande war für dieses Lahr in München (+- 7) °®)) Die 
Veränderung oder, der Abchrmrg des höchsten zum. niedrigsten Stan­
de war ( 38% o-).

18; Um chie Abwechstlüng, VerächexunZ. und Ungleichheit der
Witterung in jedem einzelnem Standorte besser darzufteuen,. wolkvr
wir selbe von Monat zu Monat der Qrdnnns nach heMem

Inner-.



Jäner.

Standort. Größte
Wärme.

|2)?otiöt^| kleinster 
| tag. 1 Grad.

ojuitsj' f 7D?ttf fort
'----------------------------

Derän- I 

derung.
Ä'ifkMeen. 4- o, c

— 4/8 + 2, 13, 3.
ifcmiienci;.

“ 7v--------------~----------

+ IO, G ( 2. Nm. — io, 7 4
— 0, q 7>0. *7 !

^ n: » +
+ 6, y 
+ 8, 8

ZI. Km.
4

— 4, 4.
1 ' ü

+ 1/8 10, 1. i

— 8/ 7 4- ------- O, 1 117. T.: vMuibevii. + 7/ 5 + 2, 3
+ 4, 9
+ 6, 5

+ 2, -

9/ 8.
-Z, --

f 'OHCÜ.
+ i'/i

+ 2, O
xiivfteitfeib

+ 7/ 8 h 5. -------- 2, 6 4.

München. + 11,0 12. 0?m.
— 4/ 2'4. M. T~6Tr

+ 2, = 

+ '/ •

+ 1/ 5

9/ 9- 1
*5- 2. 1
!.'/ O. ’j

16, |

17,0. i

NrederaNaich. + (), 6

<2. j

— 5, 41+persenbevg.
+ 9/ 4 12. — 7, 2?2.

■’li iftenbstBliidi.
+ IO, o 12. Nm.

— 7/ c 4.Rort. + 9, o 12. 9?in. - 6, 8 4- M. + 1,1
1+ g l:i'ctierniie.

Weicheustephan.
+ 7, 2

— 4/ 5 4-
+ i / 3 j

>0, 5. I

l5, 7. i
+ 9, 8 12. Nm. I— 5/ 9 4. M- 1

+ J, 9

i9- D-e größte Kalte m diesem Monate war in Benedikebei, 
)^ach Benediktbeiren folgten Beierberg, Peißenberq, Andechs/ 

^eqerujee, Rott, Raittenhaßlach, Weichenstephan, Niederaltaich 
Fnrstenfeld, Bogenberg, Aufkirchen, Messen, München. Uebri-

reu.

seng war der Jäner in Ober.-Md Niederbaiem mehr naß als rrvf



1» Keteowlogische EphsmeriLs«,

H o tun« fl..
■X

Standort. !

1

Größte
Wärme.

Monats-! 
tag. j

Kleinste j 
Warme.

Monats­
rag.

ÄittWe
Lempe-
ratur.

■ Verän« 
derung.

'Aufkirchen. j 4- 8, 2 3. Rin - 7/ 5 21/ Nm. 4- 0, 3 15.' 7-
Bcnrdiktbeiven. + 8, o <). Um. — ö, 5 19. 4- 0, 7 24, 5.
Sei-'fl Andechs." 4- •8, 7 12. Nur — 6, 5 21. 4- i/ 1 15, 2..
Bererberg. 4- 8, "8 4- — 8/ 7 (9. 0, c 16, ,15.
Bogenberg. 4- 8, 9 -r 3/ 0 4- 5/ 9 11, 9.
D,'.essen. + IO, 1 4- 3; e “4** I *3, 4-
E?k'!. 4- 7/ ° iO, — 8/0 — 0,5 15, 0.

^üvftenfelö. 4“ 6, 5 3* — 2/0 21. 4- 2/ 2. 8, 5-
München- 4- 9/ 7 4. ist ui. — 6, 0 2 -1. >stm — I;8 >5, ?.
i&icbctv.ftvit b. + 8/ 5 9. — 3/ 6 + 2, - 14/ ,1.

Peise» b erg. 4- 8/ 4 t2. Nm. - 6/ 3 26. Ä. — 1,0 ' 4 7-
dtflittenSoßlub. -U- 8, 8 — 7/ 3 4- 0, 8| iS- 6.
Stott. ' 4- 9/ 5 -3> -6/2 21. j +• i/ 6 $5; 7°
?eqevitieS. 8/ i — 2, I 4- 3.-0 I io, 2.
Eeichenstephan. 4, 7/ ö| 1— .5/ 4 14- I, i ' Ui 0.

2o. Die größte Kälte nach der mittlern Warme gerechnet/ erfuhr 
in diesem Monate Ettal. Auf diesen Standort folgten Beierberg, 
Benediktbeiren, Aufkirchen, Raittenhaßlach, Peisenberg, Weichem 
siephan, Andechs, .Rott, München, Fürstenftld, Niederaltmch, -LZ, 
geenfee, Bogenberg, Dressen-

Dieser Monat war für Sicilien und das südliche Calabrimdas 
ünglücküchste im ganzen Jahre, wie wir in dem vorigen Paragraph 
etwas weülauftiger gemeldet haben. Auch wir in Barern hatten 
viele Halde und ganze Stürme. Nebel, Resse, Regen und Schnee 
gab es in diesem Monate nicht so viel., ajs in dem Inner-

März.



Arikter JahrganM fr

W ä t fr

Standort. t Größt e
Wb« atö- Äleinste Monats- Mittlere 7T~ti—x 

' Voran-
Wärm e. tag.

-Marine.

tag. vatitv derung.-
Auftirchen. 4- ”, 3 — 6, O Hr* 2, 6 117, 35Berg Andechs. + ”, 4 43- —; .3, 6 3- 4- 4- 4 • 6, O.

4* 9/ 5 23«. — 0, 5 17- 4-' 4, 5 to, 0, ;

Beierderg. + ”, o 23.
— 4, Z 3- 4- 3- 8 >'6,

2L-:___ i
q. j

:So--.e'nbev9‘
41 8, 1

-3-
-f 2, 4 ■f

/ 4 to, 9, i

Diesien. 4- 10, 2 T' 2, "h 6.’ } i2, q, i
7ttai. +’ 8, o — 9,

r —. 0, 'S 1-7, 0.- j
.vUiitcnfeib. 8, o 23.

— 0, 4 5. 4,
O O, 4* i

MaMrMorf. 4- 9' ^ .S * — 3/ 5 4- 3' ~i H7
München. “T i5, 0 23* —1 4, C 3- H~ 5'- r:‘ ! U. 1
chrederairalch. 4- r3,_ o 12. — 5 4 1. 4- 7 -8, A. ;
i>et:cnbevg. +' 8, 7 2,3- — 6, 4 30. 4- ii r, 25, "TTl’l
Rairrenhaßkach. 4- i°, 5 — 6, 2 4- 2/ 1 16,
Rote. 4- ”, 2 23. — .3/ jj; 6. ~r‘ -- r 0. 16, “671
f egmisce. 4~ ”, I "T J-, I 4- 5/ 5 ”,

Merchenstephan. .+ io, 5 6, O 5. +■ 2, 2 1&7 5» j

Die'grösste' KaN Ein (Stasi Bf Diesen Gttnöork foir- 
Srn Peiscnberg', Raitken-aßlach r Werchenstepharr', Auftirchcn, Rott, 
Mallersdorf, Beierberg, Mederaltaich, Kürstcufclö, Andechs / Bene- 
diktbeiren, Tegttnste> Bogsuberg, München, Dicsiem

Cs gab in diesem Mo« fass M'keineMbell Starker anlml- 
kenVer Winde hatten wir mehrere. Es war mehr naß, als trocken. 
Äm aysien beobachtete man zu Fürstenftld ein Nordlicht, Anfangs' 
E es m Misset' Schein, sich gegen West ,- Bann höher am 
PG tzMmch Eine' Menge. Sterne durchkreutztm die mmiev; röchem

S # Skrei-



5L Meteowlogische Ephemeridett,
Streifen, lim 12 Uhr Nachts ward das Nordlicht prächtig roth, vetz- 
lohr sich aber immer mehr und mehr gegen den Tag zu.

April.

Standort. Größte
Warme.

Monats-
tüg.

Kleinste
Wärnie.

Monatö-
tag.

Mittlere
Tempe­
ratur.

Verän.
dernng.

Aufkirchen. + 5 i/ 4 4- 6/ 5 15/ 9-
Banz. 4* IO, 4 4- O/ X 4- 5/ 2 LO, Z.
Bcierberg. + '5/ 3 20. — 1/ 5 i . 4- 6/ 9 i6, 8.
Venediktbciren. 4- -4/ 7 Z0. — 1/ 3 1. 4- 6, 7 l6; 0.
Berg Andechs- 4” 18, 7 I I . gim. Q, O 1. M. 4- 9' 18, 7-
Bggenderg. -b 8/ ?> + 2, 0 4- 5/ i IO, 3'
Diesten. 4* 14/ O 4- 5, 6 4- 9> 8 19/ 6.
Ettal. 4- IO, c — 9, O 4* 2/ 0 l6, O.
Hürstcnfeid. + ii/ 6 12. 4- 2/ 5 1. 4- 7/ 0 14/ 1 .
Mastersvorf. 4- 15/ 8 4- 3/ 8 jc 9/ 8 19, 6.
München. + 20, 0 20. Nni — 0,1 1. 4- 9/ 9 10, 1.
Nichcralkaich + 12/ 6 30. . + 5/ c 4- 8, 8 -7/ ~6T

Peisenberg. 4- 14/ 2 1 I, Nm. — 1/ 4 22. —. 6, 4 15/ 6.
Raittenhaälnch. 4* •7/ 5 II. — 2/ 5 — 7, < 20, 0.
Rort". -f *5/ T II. — 1/ 5 1. 4- 6/ *6/ 1T~
Tegernsee. + 14/ 6 + 1/ 1 4* 7/ 8 5J/ 7-

22. Die .größte Kälte war in Ettal. Auf diesen Standort fol­
gen Bogenberg, Banz, Peisenberg, Aufkirchen, Benedikcheiren, 
Rott, Beierberg, Fürstenftld, RartkenhaHrch, Tegernsee, Nieder- 
altaich, Andechs, Dressen, MalleröLorf, München.

Der 2lpril, so veränderlich er in andern Jahrgängen zu seyn 
pflegte t war Heuer ziemlich beständig, und bas Wetter mchrem T heils 
schön. Den 2vsten am heil. Ostertag 9 Uhr Abends sah man zu

sien-



ttinfefb ein Nordlicht. Die Feuersäulen dähnten sich nicht weit aus, 
waren auch von keiner langen Dauer. Den Listen war abermal 
ein Nordlicht, welches weit röther, ausgebreiteter/ und von längerer 
Dauer gewesen als das erste. Den gofren war gegen Mitternacht
abermal cm Nordlicht, welches auch zu Kloster Rott beobachtet 
wurde.

dritter Jahrgang. $$

23. Die mindeste Warme erfuhr Banz in Franken. Dar­
auf folgen (Stcal, Benediktbcwen , pcifenberg, Beierber-A, 
Aufkirchen, Tegcrnjce, Andechs, München, Raittenhaßlach,

Fux-

Srandoi-t. Größte jMvnars-j Kleinste iMonats-stMittlerej FZerän. ! 
Wärme, s rag. j Wärme, j tag. | dernng.

-Aufiirchen. 4- 20, 5 4 4/ 4 + 12, 4 24/ 9-Danz. 4 1. 9 + 7/8 15, 6. 1Bererderg. + ist 5 > 4< 4- 4, 8 [O. + 4/ i 22, 3. J
Bcnedrkrberren. +_ 18, 5 '5- c, 0 3- 4- 9, 2 -8, 5. 1Berg Andechs. 4* 2iO, 9 >4V_ 4"' 5/ 1 4‘ 4- 13, 0 26/ 0. j
Bogrnberg. 4- 20, 4 + ", 4 4- 16, c 32, 0.Dressen. + 18 / ! 4- 9/ 7 + ~<3/ 9 27/ 8.Errat. + >5/ 0 4* 2, 0 + 8/ 5 17 / 0,Äih'fltiufcib. + 17, 0 26. + y, c IO. 4- 13, 5 27, 0.
Mallersdorf. -5- 20/ O +’ 7/ 9 4- 13, 9 27, 9.
München + 20, 7j 27, + Z, 8 9- 4- 13, 0 26, 0. i
Niederatrarch. + 19/ b 26. + io, 0 6. 4 14, 8 29, 6. j
tveifenbevo. + 16, 4 + 3' - 9- 4- 9/8 25, 6. |
Aarrtenhatgack. + 21, 7 fst_____ + 5/ 3 I. + 13/ 5 2?/ 0. i
li.Dtt. ±__4, c 27-.. 4" 6/ c 4. M. + lg, 5 27/ 0. |

Legern je c. + i?/ 6 + 7/5 + 12/ 5 25/ I. i



ff Mekeorolsgischs Epbemerihetr-
Fürsten seid , Avrk , Dießen, Malicrsdsrf, ^ficdcval'ka-ichb 
BogenderA»

Der tiffty war sehr' trockensed'er'mMN seufzte nach Regen»- 
Kebrigens haben die Bienen schon im May grfchwärmet. Die war­
men und trocknen Tage' in dem Mau' und April haben sowohl zw 
ihrer Arbeit/ als auch zu ihrer Bevölkerung gewiß das meiste bey­
getragen'. An diesem Monats hat der' Berg Hekla m 'Istland an­
gefangen eine Menge Feuer auszuwerfen/ und die' umliegende Ge­
gend mit ganzen- Strömen von brennender Lava zu überschwemmen- 
Wenn der' Vesuv" und' Aetna mit gleicher Muth ihrem fturigen Ra­
chen eröffnet hatten ; würde Sicilicn und Calabrien von deut entsetz- 
Men Erdbeben befreyet ZMeben seyn $ wenigHus- haben dir' Ein­
wohner Jßlands kein Erdbeben verspüret.- In eben diesem Monak 
entstund eine neue Anset, welche die' Dänen 8 Meilen außerhalb dev' 
äußersten Vogelklippe' entdecketund bey hellem Wetter in der Nä­
hr einer halben Meile' umsegelt haben.- Sie brannte' so stark,- 
d'aß die Dänen schon 6 Meilen in der Ferne den starken Rauch/ der-' 
in die Molken stieg, sehen konnten-. Da sie näher gekommen, sa­
hen sie- B'tmsiein- in die See fließen, wovon sie eine Quantität in- 
Körben' ausfischten Die Insel ist ohnZcfähe rf- Meile groß. Deo 
Schiffskapi't'ain-, der nicht Grund zu finden glaubte, fand schon auf 
44 Faden W. S. W. GrMd, mit simm- verbrannten- Stemkohlm 
ähnlichen Girffe-

Diese Zn'fek bva'N'M ckn 5 QrteK. Se. Masesiat der König iw' 
Dänemark haben diesem Lande den Namen teufst fei gegeben- 
Md befohlen, daß Wo Weich M Besitz'smvMM»

ZA KP,



Dritter Jahrgang M

2 tt n %
, ! ------------------

Standort. j Größte 
| Wärme.

Monats
tag.

Kleinste
Wärme.

iMoncD 
| tag.

l Mittlere
Tempe- 

i cntiif.
! Verän- 
| betung.

. AlMrchen. 4- 22, 2 ~r 7/ 8 4 15, c.29, IQ.
B üA. 4 14/ O 4 6/ 3 4 IQ, i 20, .3. '

; Äcierbcrg. 4- 19/ 8 15,. 4 8, 0 I» 4 iA, 9 27/ 8.
Benediktbeiren. 4- 22, 0 15. 4 8, 5 I. 4 15, 2 30/ 5-
Berg Anders. 4 24, 5 22. Nm. 4 3/ 7 22. Ab. 4 16, 6 33/ 2.
Avaenberg. 4 22, 0 4 iS/ 2 4 18, 37/ 2.
Dieffeu. 4 17, 9 4 12, 0 + 14, 9 29, 9.
Ettai. 4 17, c + 7/ 0 4 12, d 24/ o.
KürNenstSd. 4 18, < 15. 4 4, 8 1. 4 11, 4 22/ 8-
MaWsdorf. 4 23, 6 4 4v 6 4 14, 1 28/ 2.
München, 4 2;, c i r„» 4 8/ 7 I. 4 15, 8 3'/ 7-
-/fU'CevnJratdi. 4 19, 4 30. 7u 14,- 8 2. 4 17, i .34, 2.
PcisenbetZ. 4 15, 1 >.4 4 5/ 5 16. M. 4 ii,5 20,
'3aittcnbafflaw. 22, Z 4* 8, 4 + *S, 3 30/ 7. ■
üiotr. j 4 21, 9 27. 4 ioz 0 21. + 15/ 9 31/ 9-
LkZern;.ee. t 4 jy, 8 4" 8, 6 4 14, 2 28, 4- 1

24. Dis kleinste und mindeste Wärme erfuhr Banz in Fran­
ken. Hernach Furst<nftD, Peifenberq, Ettal. Beierberg, Mallers­
dorf, Tegernsee., Dressen., Aufkirchen, Benediktbeiren., Raitten- 
haAach, München., Mott, Berg Andechs , Niederaltaich, Bogen- 

Äcrg.

Um die Hälfte dieses Monats kam der bekannte Hehrrauch, von 
welchem wir in der Witterungsgeschichte etwas weitlaustiger gehan­
delt haben. Zn Diesem Monate waren mehrere nasse als trockne Ta­
ge. Die Lust war sehr elektrisch , so viel wir aus den viele» Unge- 
wittern, und aus dem Elektrometer abnehmen konnten.



ZB MeLeerorogifche Ephemsriden,
Auf diesen Monat fallt die Epoche der Luft-oder aerostatischm 

Maschinen; ein Versuch, der ganz Europa aufmerksam machte. 
Am zten Junius 1783. machten Die Herren Brüder von Mont- 
golfier den ersten Versuch mit einer beynahe kugelförmigen Maschine. 
Sie hatte im Umfang 1 so Fuß , und ihr Inhalt war 22000 Kubik- 
fuß. An atmosphärischer Lust hielt ste 1920 Pfund, und die brenn­
bare Luft wog 990 Pfund. Mit dem Gestelle wog dte Maschine 
500 Pfund Pariser. Gewicht. E6 bleiben demnach noch 490 Pfund 
Kraft übrig, womit sie leicht auf 1000 Torsen in die Höhe steigen 
konnte. Ein kleiner Wind/ der unten kaum merklich war, trieb sie 
3200 Torsen von ihrem ersten Orte. . Sie blieb vhngefahr 10 Mi­
nuten in der Luft. Dieser Versuch machte grosses Aufsehen in Frank­
reich. Er wurde den 27sten August in Paris vor den Augen vieler 
tausend Menschen wiederholet, und zwar mit einer Kugel von 12 
Fuß im Durchmesser. Zur Ausfüllung dieser Maschine nahm man 
Luft, die aus Eisenfeil mit verdünntem Vikriolgeiste gezogen war. Die 
Bekleidung war Taflet, und zum Fürniß nahm man Gummi ela- 
fticum, oder sogenanntes Federharz. Der dritte Versuch wurde 
von den Herren Brüdern von Monkgolfier um irten September in 
Gegenwart der Abgeordneten der Akademie der Wissenschaften in der 
Vorstadt St. Antoine angestellet.

Der glückliche Erfolg dieser aerostatischen Maschinen ermunterte 
«ine Menge Physiker, ähnliche Versuche anzustellen, unter welchen 
Charles und Robert sich vor andern auszeichneten.

Endlich wurde das Spiel der fliegenden Luftkugeln in Europa fast 
allgemein, und steckte gleich einer epidemischen Krankheit minder er- 
sahrne Physiker an. Daher geschah es, daß viele Unglücke diesen 
gefährlichen Versuch begleiteten; ein sicherer Beweis von der Schäd­

lich-
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kchkest einer Erfindung, wobey mwcrsthene Aufalle alle mmichliche 
V-rsich- auch der besten Ma-he>,E-r.md Ph»stk-r »erntet» »tct

Jul».

6e<m»e«. I ®f6,t l5R«»«M,(mcinfk 7
»»^.i »«• ... 15sr IEJE

Äufkirchen.
Ban;
Ben'rberg
Beiiedikweirci-

+ 2 2, 5

Äer« glisQecf)!?.
Bvaenoerg
Duffcn,
Elraj.
.'nrjrcuiNd.

+__4/
±j4f 
±_^3f i 
4- 25 
+ 20, 8

MaKevSdorf.
München

+ »8, o
+ 2k, 6;
+ 24, sf

Ättrhrralraick».
Pnfenhr'rg.

M-'-kktenyaYlocb.

fcegevnfee.

'+'. <9sj--l
+ "4/_ o 
'+_23> 8 
4r 20, 6

+ k t, C 1
______ + 8, t

30.: + 9/ 8 ,
3>. + ' 1/ 1 25.
!. und 3. + 40, 4 24. M. -

+ *7/ c
_______+ i?/ 0
± 7/ °|

. H
3s *■ + I4'/ 9 l0. -|

+ 12, 9 ~~ 4
3‘- + it, 3 «4- 4

+ »4/ ® ?- 4

II.

+ 7,

-h /O, 
+ Kt, 

I-fr ld,
Q.

J± »3/ 4l26,^8^
- ,+ *7/ 4 'J4v ~ 
. + r7/" 8

"*■ 15f 3l30f j.

2s. Sen mindesten mittleren 6mD in diesem Monaw Rnn, /sw 
^frnct* feinen , Benedrktbeiren , Banz , Peisenbern q., " ^ 
Werbern, Bern Andechs , Aufkireben, ‘ Raittenhaßlach 5^SsW' 
*»* w|' D«:

H'd"a>'ck> dauerte durch diesen sanzm Monat- w„. 
« auch durch starkes D-nnerw-tter oder durch R-scnMst in -iw«

H »er.



58 Meteorologische Cphemeriden,
verschwand; kam er bald darauf wieder. Die Physiker sind in ih- 
tin Meinungen getheilt!, was die Urjach diejer auß^-.ore.entlichen 
Erscheinung belangt. Der Verfasser des würtembergischen Wo­
chenblattes' scheinet diese Dunstluft in die untere Atmosphäre zu se- 
zen, und leitet die Ursach aus der verdünnten Oberlust her, welche 
in Den Stand der Verdünnung und verminderten Elastizität durch die 
in den Monaten Junius und Julius herrschende Wärme gesetzt wor­
den. Dadurch geschah es, daß die Dünste nicht in die Höhe stie­
gen. Diese Ursach anzunehmen, veranlaßte ihn der Anfangs niedrige , 
Stand des Barometers vom 16. — 21. Junius. Wahr ist es, 
daß vom 16. — 2i. Junius das Barometer jederzeit unter dem mit. 
telmWgen Staude gewesen; aber nach der Hand stund das Baro­
meter durch beyde Monate Junius und Julius fast immer hoch, und 
der Hehrrauch veränderte steh doch nicht im mindesten.

Herr de la Lande Mitglied der königlichen. Akademie der Wist 
senfchasten in Paris setzt den Hehrrauch unter die natürlichen gar nicht 
ungewöhnlichen Wirkungen einer starken heftigen Hitze nach lang 
anhaltendem Regen. Cr sagt, daß man eben dergleichen Redet 
im Junius 1764. zufolge der meteorologischen Ephemeriden der 
Akademie beobachtet hatte; er setzt noch bey, daß wir gerade 
jetzt, da wir diese Beobachtung erneuert sehen, an ^ die Periode 
von 19 Jahren gelangen, welche den Mond in d',e nämliche Ricy- 
tung gegen unsern Erdplaneten versetzet, und vielleicht keinen germ- 
sen Bezug auf unsere Witterung hat. Die Zeit wird lehren, ob 
in dem Jahre $ 802. eine ähnliche Erscheinung über unser Europa 
kommen werde. Uebrigens muß dieser Hehrrauch in Frankreich an­
ders beschaffen gewesen seyn, als in den übrigen Gegenden Europens. 
Bey uns war dieser Nebel nicht naß, sondern trocken, erließ snt)
Kyn her Atmosphäre weder durch Ungewitter , noch starke Regengüffe

ver-



drittel' Jahrgang.
vertreiben, und umwölkte auch jene Wgenden, welche von dem Ele, 
mente des Wassers nichts gelitten.

Wir glauben^ daß-dieser Hehrrauch sich in der Almosphä, 
re sehr hoch und ziemlich gleich müsse ausgebreitet haben c sonst hatte 
das Sonnenlicht nicht so schwach werden können. Manchmal drang 
es kaum durch. Wie wäre es, sagt ein gewisser Philosoph, wenn 
Eise Atmosphäre auf eine ungeheure Strecke Europens ihr Acidum 
aus was immer für einer Ursache verrohren hatte, durch welches die 
Dünste aufgelöset werden?

August-

59

Standort. J Größte jMonats.I Kleinste jMonatS fci Voran-
1 Warme. j t-ig. fas arme. 1 rag. j VQtllV. j bevtmg.

Aufkircheii. 4r z6, 7 4- 7z < + 17,3 84/ 6.
Banz. 4- 18, 0 + 7/ 7 + 12, £ 25," 7.Beierberg. + :24z 2 3- 4- 6/ 9 13. 4- *5/ 5 <b 1.Beiiediktbeiren. + "25, 7 15. 4-7/7 l.3- 4- 16,. 7 33/' 4«Berg Andechs. | + -2A, 4 3. Nni. + 8, 4 <6. M. + 16, 9 33/ 8TBogenberg. + 2Z, 4 ■15, 0 + 20. 4°, 4.Dieffe». + Hl 9 + 12, 0 4- j8/ 0 36/ 0.
Errat. 4- -8, 0 4~ 5 z 0 + Hz 5 23z 0.
Fürstcnfeid. 4- 2Zz 5 3- - 14- I2y O 17. 4- 17, 7 35/

37,
5.

Mallersdorf. 4~ 26, 9 ~h I ty 0 H- 18, y 9.München. 4- 26, .0 3- + Sa 4 >5- 4r r7, 2 34/ 4.6ttederalraich. 25/ 3 I. + u, 4 19. + 18, 3 36, ~tT
Peile!, berg. ~r 20, 5 2. 4- 5/ 2 14-

ch"

12,85 25/ 7-
Kaitkeuyaßlaeh. 4- 4L,. Q -# ; 9/. 5 4* >8, 7 37,
Sivtt. -E 2ch 2f 3* 4- 8,. 8 °3- +~ »7, S* 35, 4.
Legernsee-.- «3/ 0! ' + 7/ 6 + 15, 5J.3*/ i.

H 2 26,



6o Meteorologische Ephemeridm,
26. Die geringste mittlere Wärme erfuhr Ettal. Eine grösst 

hatten stuffenweise folgende Standorte. Heisenberg, Banz, Tegern­
see, Beierberg, Benediktbeiren, Berg Andechs, München, Aufkir- 
chen, Rott, Fürstenfeld, Dieffen , Niederaüaich, Raittenhaßlach, 
Maliersdorf, BogendeG.

Dieser Monat war mehr naß, als trocken, und dieß in alle» 
Gegenden. Um die Revier von Wallersdorf sprangen wegen anhal­
tender nasser Witterung die Hilfen der Erbsen und Linsen auf dem 
Feld auf, und in einigen Orten ficng der Haber an auszuwachsen.

September.

Standort.
&vHu

Warme
Monats.

tag.
Kleinste
Warme,

Monats­
tag.

Mittlere
Tempe­
ratur.

-3
Verän­
derung.

Anfkirchen. 4” o + 7, 3 + 15, I 3°, 3-
Ban;. + ig, 8 .4* 4, 8 4- 9, 3 18, 6.
Hererderg- 4” 2l, o 12. + 4, 8 3°. + 12, 9 -5, 8.
Benedikrdeireu. + t'S, c I. 4- 8, O 3°- + ii, 9 2.3, O.
'Berg 91nt>ed>8, + 2.2, 2 12- 4" 6, 8 30. M- 4” 14. 5 29, 0.
Boaenveig. + 18, p 4- -g, 8 4- l5, 9 3*7 8.
Dienen. 4“ 16, 5 + 8, i 4” 12, 6 24, 6.

+ i5, c 4" 3, 0 + 9, c *8, 0.
pursten seid. -i- 16, 5 12« + 9, O .40. 4- 12, 7 *5/ 5.
M^Uersdvif. + 20, 5 4- IO, 4 4- >5. 4 39, 9.
Wunci'-tu + 2g' c 12. 4- 5, 7 14. 4- !4' .3 V, 7-
’ilteber .inxtd) + i8, i 26. + :10, *C 13. + 14, 4 28, M_
lyeumbtrQ. + *8, 4 12. + 4/ O 29 + 11, 2 22, 4.

■ ifliitenb '«t ■ "> + >6, o + 5, 6 4- •ö, 8 ÜL 6.
Äotf. + i8, 7 l 2. + 9, 0 50. M. + 12, 3 24,

Tegernsee. 4- 17/ 6 + 4, 5 1 1 22, 1.

27'
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27. Ettal hatte unter allen Standorten in diesem Monate den ge­
ringsten mittleren 26armegräd. Einen grössern erfuhren stufenweise fol­
gende Orte: Banz, Rarttenhaßtach, Tegernsee, Peisenbera, Benedikt-- 
beiren, Rott, Dressen , Fürstenftld, München , Nrederastaich, Berg 
Andechs, Aufkirchen, Mallersdorf, Bogenberg.

Der September war trocken ; am ;ten war ein heftiger Sturm 
= 4- Schon am 4ten fiel das Barometer, den andern Tag darauf 
fiel es noch tiefer; doch erschwang sich her Merkur bald wieder. Die­
ser Sturm hak in einigen Orten tief Unheil angerichtet, das Obst 
von den Baumen gerissen, und m den Garten mittelmässige Bäume 
abgesprengt.

Oktober.

dritter Jahrgang.

Standort. Größte
Warme

iMonatS
| tag.

j Kleinste
I Warme.

1 Monats
1 tag.

I Mittlere 
1 Tempe­

ratur.
| Verän­

derung.
Aufkirchen. + 1.3/ ö . + 7, c + io/ 3 20, 6.
Banz. + IO, G + 2/ 0 + 6, 0 72, 0.
Dererderg. + t.6, v ?. — 2, O + 7/ 0 :i8, 0,beneeiütbetven. + i ;> .3 1. — 1, O 6, i «4/
bevq Andechs. + iz5; 0 6. + 2/ .3 20. + 8. ft 17/ .3
jSoqenberfl. + ‘6/ 3 + 8, 5 + 12/ 4 24, 8
dürfen. + 16, i + 4/ 4 + JO, 2- 20, 5.

Ettal. 4- 16, e 0, 0 4- 8/ 0 l6, 0.
Fürstenfeld. + 13/ 4 7- + 4/0 n. i 4- 8/ 7 i?/ 4.
MallerSdorf. J
München. 4- =7/ 3 + 2, 8 + 10, e 20, 1.
sttederaft^fch. + !9/ .3 6. + 1, e 1

+ TO, 1 20, 3-
pnfenbsrg. + 15/ 0 ?. — 0, 7 r i. 4- 7/15 L5, 7>
•? 'ittcnh>is;liid>. + 15/ 0 + 5/ 6 + >o, 3 0/ 6.
Aott. + -5, 6 7» 0, 0 3T. + 7/ 8 15/ 6.
Legrrufte. + *5, 8 -I/O + 8, 4 16, 8.

28.
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28. Die Ordnung der OWrvMonSplätze von der mindesten bis 
m grossem mittleren Wärnie war diese; Banz, Bmediktbeircu, Pei- 
senberg, Beierberg, Mit, Ettal, Tegernsee, Berss Andechs, Für­
stenfeld, Müllersdorf, R-edemlta>ch, Raitkeuhaßlach, Aufkirchen, 
Diesten, München, Bvgeuberg.

In diesem Monate waren mehr schöne als nasse Tage. Die 
Mciulfle hat herrlich gerathen; so berichten uns alle öffentliche Zei- 
tungen. Die Berichte aus Preßburg meldet, folgendes: wie ge* 
segnet die hiesige Weinlese ausgefallen, und wie VielWoss 
vorhanden ist, kann man aus den, Preise abnehmen. Der 
Eymcr wurde in den ersten Tagen der Lese für > fl. und fette 
wird er schon um 1 zGvoschen Verkaufe; und da cs noch vielen an 
Fässern mangelt, so hat man Hoffnung, daß er auch noch 
tiefer herabfallen werde. Aus ganz Dbmmgam wird da§ näm­
liche gemeldet.

November.

M e t e or o logt ich e Cphemeriden,

Standort. Größte
Warme.

Monats-
tag.

* Kleinste 
Warme.

Monats-
tag.

Mittlere
Tempe­
ratur.

>
Veran'
dermrg.

Euskirchen.. 4- 11, 8 4 1, 8 + 6, 5 1.3/ r.-!Ban^. H* ?, 0 — 4, 7 4- i. i I 1 >
7.!

Bel erb erg. + 4 18. — 7z 2 IO. 4 1 18, 9.1
Benediktbeiren. + 8, 5 4. — 6, 5 24. ~r I z O 13. o,l|
Berg Andechs. 4- 10, 9 -8. — 5 r 4 io. 4- 2, 7 16, 4.
Bnge-ibcrg. + 11, 0 4 Tz 5 4- 6, 12, 5»Diesen. + IO, 5 — 4z 8 4 8 - 15, 3.Errat. + 0 — 9, O 4 2, O 22, 0«-Mrsteirfeld, Ir 9< 0- ,ii. — ' Oz 5 9. + 4, 2_ 9z 5.Mallersdorf. 4- II, 5 — Oz 3 ■4 5, 0 '' iS, 8.München. +' ii, 9 18. — 4, 8 19. 4 3z 5 ■ff>, 7.Ni.eLeraltai.ch., -+ 0 — 6, I 4“ 2, 9 - > 8/ I «
Heisenberg. + 11, 7 4- — 8z 8 10. 4 4" 20, 5*Naittenbaßlach. 4- IC, 5 — ", 5 + Q>s 5 42, 0.Rvtt. 4 l', 0 18. — 4, 4 io. +~ 3 z 3 15/4 ,Trsernfte. ~r ", 2 — 3, 2 4 17 0 16, 4.1



dritter Jahrgang.
29. Die Ordnung der Standorte von der kleinsten zur größten 

Warme war folgende: Raitkenhaßlach, Benediktbmen, Ban;, 
Peifenberq, Ettal, Berg Andechs, Dressen, Beierberg, Niederalt- 
arch, Tegernsee, Rott, München, Fürstenfeld, Mallerödorf, Bo- 
genberg, Aufkirchen.

In diesem Monate hatten wir bey weitem jene Kalte nicht, 
die wir in dem November des verSssemn Jahres erfahren ha- 
^en» slnter allen Beobachtungsorten war ein einziger, welcher 
leine mittlere 26arme -Ar Theile einer Linie unter dem Gefrierpunkte 
hatte. Folglich war der November im heurigen Jahre sehr gelind.

D e c e m ö c r.

63

Standort, Größte
Wärme.

Monats
tag.

Kleinster
Grad.

! Monats!Mittlere
! . ! Tempe,
1 fflS- j vstttiv.

Verän­
derung.

]{uf(ii’cj)ctn + 9/ 5 — 9/ 8 — 0, i IQ/ 3-Banz. . ~h 0, 8 — 14/ 1 — 6, 6 14, 9.Beirrberg. 4/ 4 7- 12/ 4 — 4, 0 16, 8-Benedittbeiren. + 4, 0 26. — 10, 5 30. 54. 5.Berg Andechs. + 6, 2 6. — 8, 9 3i* — 1/8 M, r.Bogenberg. 4, 5 — 4/ 6 —, 0, i 9/ t.
Messen. + ö, 3 — '0/3 -— 2/ O 16, 6.
Enal. + 4, C — i.3f 0 — 4/ 5 17/ O.
Fürst enfeld + 3/ 6 6.. — 6, o| 30. --1/2 9/ 6. !Wallersdorf. + 4, Q — 17, 0 — 6, 5 21/ 9. 1München. ~h 6, 6 28. . — 12, 0 31. — 2, 7 iS, 6. i ■
Riederaltarch. + 6, 6 5. — 19, 4 31. — 6, 4 26, 0. j
Peisenberg. + 5/ 4 5* — 12, 8 31. — 3/7 i8. 2. |
Raittenhaßlach. + 3/ 4 — >4/ 8 — 5/ 7 18, 2. f
Rott. + 3/ 4 8 - “ '2, 3 31. — 4/9 15, 8. 1Tegernsee. + t>, 3 - 10, 3 i — 2/ 0 16, 6. j30,



30. Die Ordnung der Standorte von der kleinsten bis zur größ­
ten mittlern Warmem war svlgendermassen beschaffen: Banz, Mal-« 
lersdorf, Niederaltaich, Raittenhaßiach, R.vtt, Ettal, Beierberg, 
Peisenberg, Benediktbeirm, München, Tegernsee, Dressen, Ber§ 
Andechs ,, Fürsten ftkL, Aufkirchen, Bogenberg.

So gelind der November war , so starke Kalte überfiel uns ht 
dem December. Gleich in den ersten Tagen hatten wir ziemliche 
Kalte, so daß das Wärmemaß in der Frühe allzeit unter dem Eis­
punkte gestanden. Auf diese Kalte folgten 4 warme Tage ; aber vom 
Uten bis gegen den a6)!en December kam bey uns das Wärme­
maß Tag und Nackt niemal über den Gefrierpunkt. Besonders 
zeichneten sich die letzten 3 Tage des Chrtstmonats in ihrer grimmigen 
Kalte aus. Mit einem Worte:: ich finde keinen Standort, welcher 
feine mittlere Wärme ober dem Eispunkte hatte.

31. Einige Herren Beobachter haben sich die Mühe gegeben, 
mif jeden Monat die Summe der Wärmegrade sowohl Mor­
gens als Nachmittags und Abends aufzuzeichnen. Dieser Kalkül 
dienet uns zu dem Ende» daß wir mit einem Blicke das Ganze über­
sehen , und Vergleichungen von Monate zu Monate, von Jahr zu Jahr 
u. f. w. ohne Mühe anstellen können. Der geneigte Leser wird mit 
Verwunderung sehen, wie sehr der heurige Jahrgang von der Wit- 
tmmg des vorigen Jahres abgewichen. Wir haben in Ober-und 
Mederbaiem solche ObservationSjMhe gewahket, die uns die tauglich, 
ßen schienen, um dem Leser einen Begriff von der Wärme BmernS 
zu öio4 cn.

64 Meteorologische Ephemerideir,
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drittel Jahrgang.

Summe -
der Wärmegrade

Grand orte. Monat.
i

Morgens. j ^achmit- 
j tag.

Msmchen. Inner. + 74,
— 29, ) + 141, 3 

’ — 3/ 7
Niederalfaich. - + 4i, s + 133, 4

— 24, c>'—* i/3
Peiftnberg.

. .

F + 45, 7
— 45, i + 76, 4

—' 2s, I
91 off. 0 + 43, 6

T- 42/ 3
11

i+ 99, s
J — 5, 8

Tegernsee. -- + 4i, i
2 v> 4

+ 8s, s
—1 3, 4

BeierbekL. Februar.
_______

+ 38, 3
™ 44, 8

+ TOT, 71
™ f, s j

Mäncheir. i
4* 6l, o
—' 22, O + 133/ 5;{•

: Mederaltaich. > -f- 40, 3
9/ 6-

f
+ ^2, 4

Peisenberg. B + 3 3, 5
™ 47/ 7

+ 67/ 3 -
— 23-, 7 -

Rost. 4- 47, & + HO, o
— 2s, -I 0, I -

Tegernsee. t- 42, 3 
— 2s, 44-+- Sf8, 4 [ -f

1/ 3 -
Beiecherg. März. ; 36, 6 -

- 28, 8 -
u 136, O H 
— 2, 7 -

8 Sr * 9 j
* 3, a

+ 5T/- L 

49/ 8
21, Sr
>4, 2
30/ 4
?o, i|
13/- 3f

-fr So, 8
*, z.

45/ 9 
}3t 3l
54/ 6-

JVJ-j
52, 9
20, 9
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Gkandsrte. Monat. Morgens. Nachmit­
tag.

—:----- — x
Abends.

München. 0
4 5 3/ 8-4 202/ 8
— 15, 3|

+■ 74, 8
- !s, 2;

Wederaltaich. t ■t- 88/ 3
— 25/ 3

4 148,
— .1, 0

4 109/ 9
— 18, 4

P eisenberg. 0 -r 19/4 
— 43, 9

4 70, i
— 18, 4

4 24, O
— 49, 6,

Rott. i + 4s, o
— 25, I

4 150, 7 
— 1/8

4 71/ 8[
— 12, 9

Tegernsee. 0
4 ■ 2% t 6 
— 2 6/ 4

-i- 223, 3! 
— 6|

—{— 4^.6^ Oj
— 16, 5

Beierberg. April. 9- 122, 4
—— 2, 4

4 299, 9 4 193/ 1

München. » + 139, 5 4 379/ i 215/ 5

Niederaltaich. 0
4- 269, 0 4 294/ 8 4 287, 6

Peisenberg. 0
4- 108, 7 
— 4, 4

+ 234, 9 ■+■ 136, 9 
— 2/ 0

Rotk. - 4 139, 3 
— i, 5

+ 34if 5 4 244,
■ ' -L

Tegernsee. 0 4 99, 8
— 2, 8

4 199, 3 
— 0, c

4 Isl,
— 0, o(

Beierberg. May. 4 293, 5 4 404, i 4 ZZ1/ 6

München. # 4 290, c 4 470, 5' 4 -343/ 9

Riederattaich. 6 J4 438/ 5 + 473/ 5( 4 456/ 2

Stsnd,



dritter Jahrgang. 6?

=x
Standorte. Monat.

!
Morgens. Rachmik--

rag. Abends.

Peiftnberg. # + äs8, z 339/ 7 + 241, 7
Rott. ß |+ 324; 8 + 484, 9 389, 2
Tegernsee. -h 273, 6 + 426, 4 •4- 309, 9
Beierberg. 3»nf. 3 2 s, 0 + 437/ i |+ 36?/ 2
München. ? + 342, 6 + 509, 9

!,-FI' 378/ ij
NiederaktaLch. 0 srr; 4 s.+ 513/ 7 +

—.- - - - - J
so8, i

Peisenberg. F “f* 293/ 9 389/ iv

1
t

28 , 5

Rott. - + 342, 6;+ 5 05/ 9 -f- 378, .1
Tegernsee. 1 - 32O, 6; 437/ 4 ■+* 348 8
Beierberg. + 438s j'+ HV 8 +

- ---- r—I
454/ 9!

München. ? 403, 6' "h 646, 9j i
4s9/ 9

Niedemltaich. s -h ssk, 8 72s, i| H- CO

Peisenberg. # + 374/ i +■ 472; Z
I

380, 7

Rott. ;' 473/ 3 i 628, 7 •jr« 5o8, f

Z s
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"X

Standorte. Monat. Morgens. NackmiL
tag.

Abmds. |

Tegernsee. 0 + 306, ?j + 540/ 5 ■- !
+ 450/ 5;.' \

B-ierbera» August. + 393/ 7 i
+ <06, 2 + 381/ 6

München. 0' ‘ - ■ + 374/ 0 H- 5'4I/ 0 + 416, 9

Niederaitaich» * + <31/ 5 + 62?./ 3 + 540/8

Peisenberg. 0 + 346/ i + 4-7, 9 +■ 331/ 8

Siott. 0 + 4°2/ 0 + <<3»4 —• 460, 9

Tegernsee. f + 347/ 9 + 480, 7 -H 355/ 8

Beierberg. September. + 294/ 0 + 420, 2 + 313/ 2

München. - + 318^0 + 445/ 1 + Z40, I

Niederaltaich. 0 + 453/ 5 + 474/ 4 + 457/ 9

Peikenberg. 0 + 255, i + 351/ 8 + 275/7

Rott. 0 + 317# 1 + 437/ 8 + 371/ 6

Tegernsee. 0 + 262/ 4 + 417, i + 323, 8

Beierberg« Oktober. + 144/ 2 ■+■ 309, L + J 96/ 4

staubt



dritter Jahrgang.

Tegernsee.

Summe

Belerbrrg.

München.

Riederaltaich.

Beicrberg.

München.

Nlederaltaich.

December.

Persenberg.

Nott.

Stnndorte. Monan - j M^roeks. i Räc!im-tt. j Abends.
Münchem^
Nisdcrattn.ch.
PeistnbUg.
Rett.
Tegernsee.

i

Tegernsee.

16/ O -f—

60, 2 4-

-i- 7o, o
—— 52, i
+ 84s o

"26, I

4~ 86, 8
— 2 8, 2

4~ 6, 8
— 8j> 1

+ 2 s, 2
—•%.

' CN

4- 14, 3|
—• 92, 9l
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Summe

der Beobachtungen m den 12 Monatm»
X—---- - - - -—-------

Standorte. Morgens. Nachmit­
tag. Abends.

X
Totale

Summe.

Deierberg- £-*243, 5 + 3432/ 9 
— 77/ i

^ 2739/ 6 
— 172, 7

+ 8312, 4., 
— 493/ 3

MSnchm. jl2^» + 4023, 2 
— 43, 3

+ 2738, 6
— ii 8, 7

+ 9102, 7
— 321/ 3

Niederaltaich. jl3|^; * -r- 4©72, 2
— 43/ 9

+ 3474/ 6|+ 10752,7 
— 146,73'— 45</i

Peisenberg. + 20H, 7
— 298, 4

4- 2805, I 
— 174/ 3

+ 2056, s 
—- 277, 2

*+ -6873/ 3 : 
— 749/ 9

Rotl. + 2-424, 7
— 232/1

+ 3750, 2 
— 70, 4

+ 2895, i 
— 157-2

+ 9078,
— 459/ 7)

Tegernsee»
>—----- ---------

+ 1964, 4
--  201, I

+ 5042, 5 
— 5 8, 6

•+ 2401, 0 
— 156, 0 + 94°7/ 9 

— 416, 11
X

Z2. Aus Liesen Tabellen ziehen mit folgende Resultate, i, Das 
lewiße Jahr war um vieles wärmet, als das verflossene. Wir Hat­
zen m München In diesem Jahre 928 positive Wärmegrade mehr­
end <14 negative weniger. Wenn wir dieses Jahr mit den zween 
Abrigen Jahrgängen vergleichen, so verhalten sich die Total-Sum-- 

> men von positiven und negativen Wärmegraden so:
17S1. 1782. ' 1783.

■+■ 9462, 9. + 8294, 4. 9102, 7*
'■**" 267, 4* -835/ 8» “ 1 Z2i, 3*

Wenn



yt

Wenn wir aber die negativen Wärmegrade von den positiven in j<# 
dem -JahrganZe abziehen ^ so kömmt folgendes Verhältniß heraus^ 

178 t«. 1782, 1785.
+ 519^ 5- -t 74$ 8/ 6- -t 878 f/: 4«

L.) Die Abendzeit war Meistens wärmer, als die ersten Msk- 
genflunben; doch war die Differenz in den Frühlings - and Sommer- 
Monaten grösser , als in den Herbst--und Wmtermonaten.

Z.) Merkwürdig ist der Absprung der Natur von einem gelinden 
Herbstwerter zu einer anhaltenden größten Kälte, die wir durch ganz 
Barern und Pfalz in dem December erfahren haben, so daß sich das 
Wärmsmaß in vielen Gegenden beyläufig 14 Tags und Rächte nie­
mals über den Eispunkt erschwungM hat. Diese plötzliche Kälte 
mfachte eine grosse VerandsMng rn manchem thimschrn Körper, wie 
wir zu Ende der Ephemmden melden-werdem

ZZ. Um den mittlern Grad der Warme auf jeden Monat ge­
nauer, als es §,30* geschehen ist , zu bestimmen: haben wir, wie m 
dem verflossenen Jahrgange, aus jeden 10 Tagen des Monats die 
mittlere Warme herausgezogen. Die Summe 'dieser z mittlern Gra­
de mit 3 dividiert: der Quotus gab den genauem mittlern Grad je­
des Monats. Die Resultate für die Jahre 1781,1782, rmd 1783» 
sind folgender

dritter Jahrgang.
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1 .
Für das Jahr 1781. Für daß Jahr 17

R-WV t •-- Ji U4L-.
^2.

I—.. ■. 3e
Für das Jahr 1783.

Jan'er. 0 .. 7 4- Inner. 0 . 2 __ Janer. 2 7 4-
Fcbluar. 3 3 + Februar. 2 6 — Februar. 2 7 4-
Marz.- ' : 6 2*7t -fe- Marz. /: 74. • 7 4- Würz. ■ 4 0 .4-
jApril^ ■- II ■\.P "lh/ , Apütt > 8 3 4" April. 9 9 r'
May. 12 6 -I- May. r 11 7 4- May. 13 7 +
Juny. 17 7 + Zuny. 17 0 + Juny. 13 4 '+
July-1 16 ' 0 Jilly. 0-7 3 .+ ! July. ä? 7 '+-
August. 16 7 4-1. August. i:5 9' August. 20 i 4~
Septemb. 13 ’ 6 + Septemb. 11 7 -+- ■ Septemb. 13 0 4-
Oktober. 6 6 + Oktober.' 7 4 h- Oktober. "i 7 -h

Dovemh. 4 i +. Nvvemb. O 4 + Novcmb. r 2 +
WcÄk
3*---------

' 2 3 V*f Decemb.' i -F Decembo i 3, --X

.Wenn man die Summe aller dieser mittleren Wärmegrade mit 
f*i Monaten dividstt, so erhält man für den mittlern Grad ins 
Kanzem Jahre. - ,

Für das Jahr/ Für das Jahr.. . Für das Jahr»
178l. 1782. t", V 17.8z.

+ 9? *39* . 7/4/60» -i- 8/8.

34. Zum Beschluß wollen wir auch im heurigen Jahre eine»» fui> 
Jfn Auszug von Abwechslung des Wetters nach Verschiedenheit der 
Jahrsze k vom December des i78ostm Jahres bis auf den Inner des- 

Jahres liefern.



Erster Winker.
r*-™--.... ^ ^ ... ... .. .. .
j i 7 8 o. | ! 7 8 I. i. f Ij December, j Jänex. 1 HornUiiu. l Mittlerer Gräd'. 

1. + r, 0.J — i, o. ! + o, 7. ,. ! . 3, 3.

Frühlrttg.

März. J April. j May. 11
~fi 6/ 7- ! + i r / 0 1 + > 2, 6. ,{. 7" 8, 9.

| -....
Gümmer. j

$ 7 8 ö; jj “— -- - - “* i 7 8 r. 11 ! Mittlerer Grad.Junius. | Julius. ! Ältzust. 1 -11
.. + 7- ! + i6, 0 i ■+• 16f 7. ■ -.. ■ -| '

i 4- 16 1.

Herbjs.

GMensber- ! Oktober. } November« 1
+ $3- 6. j -h 6/ 6. ! + 4/ i. 1

+ 8, r«

Zweyter 1 7 Winter.
8 2«

December. } Jänek. ! Hvrnung« j
J ^ s/ 3« i © —* a. ]
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Herbst.

Frübltna.

« : —
1

Apni. i May- i
+ 4/ 0. | + q, 9 1 + 1 3t 5- t + .9, 1.

Sommer.
Zmilus ! Julius ! August. |

+ T3, 4 ! + 17, 7- ! + 2Y, I. i + '7, 1.

Herbst.
September. Oktober. S November, j

t" 7/ 1
Hrertep+ 13/ ®» -r- 8# ?• 1 ^ a* 1

Sommer.
r ' ! Julius. 1 Ättgust.

+ iT, 5; i + 8 Z. J_+ TI/ 5. ! + 16, 7.

S'-pcember. ! örtobi’C.__ } November.__ [
-+- t7, 7T' '! 4- 7, 4- i + Or 4- \ 6/ 5.

Dritter Winter.
178 3.

December Zauer. JO0|nimq.' , Mittlerer
+ 2 7. I o. +



s=:X
Vierter Winter.

i 7 8 4.

December. -8 her-, i Hornung ' Mutterer Gr-m
— I, Z. > ~ J* 1 ~ 6, 3. j — s, 2 ~\

-.  -W___ ;__  5

Resultate-
Erstes. Dev heurige Winter übertraf an scharfer Kalte alle 

Krisen, und zwar in einen! hohen Grade. Aus diesem schlossen 
wir auf einen zukünftigen sehn nv.rnun Sommer. Denn, weil 
die R-atue von den Gränzen etnes bestimmten Wärmegrades nicht viel 
abweicht/, so Muß sie den Abgang der Warme in einem atiff€rbrDcru> 
Id) kalten Winter durch einen besonders warmen Sommer ersetz-''/ 
damit der bestimmte @vaD: der Jahrswarme herauskomme. Dass 
wir uns in unsrer Meinung, nicht betrogen haben, hat die (Jrfah'tma: 
Zelchtt»- ; 3

Zwehkes. Den gelindesten Minier und Frühling hatten wir unter 
Siefen dreyen Jahrgängen 1781; denn der mittlere Grad war +1 ... 
und m Frühling ^ .o,- 1. (Meteor. Ephem. 2ten Jahrganges 8ol. 
Seite5 wo es statt + 8, 9 heissen soll + io, 1.)

Drittes. Der wärmste Sommer war in dem Halste rts? 
Et gelindeste Herbst 178m. . 3"

Viertes. Unter allen diesen JchrZanM war das 1781 sie Jahr 
Ar ganzen betrachtet, das gelindeste.-
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OckenomLsche Anmerkungen
von der»

THLer-mrd Pflanzenreiche
Auf jeden Moyat.

I ä n % r.*
Tcgery- Qu Anfang dieses Monats trichen die ^anmt klei- 

see. 55 ne Kyöpfgen-

WleukirchLy. In her Mitte des Monats Wurde §aub gerechet, 
und Rüben ausgegraben. Zu Ende sah mon Mayblümchen und Pal­
men. Die Quellwasser waren warm zu trinken.

vrLederalraich. Einige Bauern pflügten ihre Felder; so geliy, 
de war die Witterung» Den kamen Kramewvögci, den 
Wildgünfe, den n km Enten, den 14t.cn favg bie Anssel, den rzteq 
sah mgn Schildvögei, den i^Un fang ein Brachvogel, der Vorbo- 
tde eines srühczcitigen Frühlings, den zisten erschienW DachM 
( Dohlen %

Schötwhal. Das Getteid unter der Aisplakte war mit Spin- 
nengewebe überzogen.

Constein. Den 8ten blühetcn die Palmen, Den 11 fern zogen die 
Wildgänse und Enten ab.

Ho pF



Hornung.
Auftirchcn. Den rsten sah man viele Dohlen, dm zkm dlm 

ben und Lerchen.

Neukruchen. Amseln und Drosseln ließen sich frühe hören.

Vlkhcuiiitiiä). Dre Gänse und Enten ziehen den ?ten gb. Zn 
Ende ]ü , man Schwalben und Lerchen.

Mtev Jahrgattg. yy

Wald. Den ufm sah man Wildgänft nach Böheim ziehen. 
Den ishm erschienen Krähen- Nattern und Frösche.

Banz. Den 13ser. sang die Drossel.

Cort^ciit.. Den 7ken bluheken Haselnüsse, dm stm kamen Doh- 
lea, den 4ten Lerchen, den 8tm Starren, Den sfsien Rothtrosselu, 
Wald - und Movsfthnepfen, Bachstelzen.

Marz.

23encumdvm. Den rosten wurde Haber, den Z6sien Kohl 
Md^Lndere Pflanzen genaues»

. Alifkixchen. Den ?8ten Haberbau , den 26sten Roggenbau. 
Den ^22sien trieben dle Weichselbaume, dann Birn- Aepfel- und 
Zwetschgen bäume, den 2Zsten kamen Papriiivne au.6 Wäldern.

Rote. Den i8te» blühten die Haselnußjmudm.

Mnlleusvsrf. Den sostch Haberbau, den 4km wurden die 
Reben befchnttten, den zten kamen die Roth fchwänzel und Bachstelzen.

¥U&



XXitbetaUai&j. Den 9tcn schlug der Fink, den riken sah MW 
die ersten PaMions, Lerchen, Staaren und Schwalben.

Wald. Den tüten kamen Drosseln, und eSzvZen drsWi-ldgLM 
fe, den Een aber die Holztaudm ab»

Banz. Den 9ten blühte das Leberkrank , der Märzenbecher-

Con fielst» Den i Stert schlugen die Stach Mette äui, den istert 
fmtien GHtzen, we-ffe Drosseln , den Stm Amseln- den -sstenFm- 
ken, . Rothbrüsteln, Grau - und Grünspechte- -

pdfenberg. Zu Ende kamen Schwalben, Len nisten Dohlen.

April.

Benedißtbeiren. Zu Anfang wird Gerste, dann Sommer- 
Koggen, den 7ten Flachs und SomMerweitzm gebauek. -

Tegernsee. Dm /len Weihen - Korn-und Gnstenbau. Die 
Marillenbäume blühte«, und Len 24sten tue Kusch *Euu- und Ae-
pftlbäurtw.

Beierberg. Gert rsten sah man Schwalben. Zu Anfang wür­
be Haber, den raten Flachs, Gommerkurn, und Weihen, gegen 
Ende' Gerste gebauek. Dm 4wn blühten dre Pfersiche, Len Lösten die 
Kirschen.

Auftirchen. Den Lkcn Haberbau, den 17km Sommersaat des 
Korns und Weitzenö, den aLften Gerstendau»

yg Meteorologische Cphsmeriöech
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Vteutivfyen. Dm säten kamen Schwalben, den ntm blüh­
ten die 'Bäume. . ,

Fürsten fcld. Dm 24sten Gerstenbau. Den lzsim sah MM
Schwalben , den 2?sten die ersten Speyer.

Den lotsn grünten die -Obstbaume, den ijttti blühelm
- die Wandelbäume«

_ MMersDsvf. Dm istm Erbsen und Linsen., dm sZsten Geo
fiStibtiii. D»n r- itcn brühte u$e Haselnußstaude, dm stm schlugen die 
D-even au», dm 4tm ttU) man Dohlen, den fiten Schwalben, den 
Laten hörte mgn den Kuckn.

e Niedcralrnich. Den azstm wurde Gerste, den 24stm Linsen 
gesäet, weleye $u (stibc Des 'x9?oäints aufgiengen; Den ^tcn blühten Die 
MarillmbSume, Den rsten die Weichsel-und Kirschen .-den i fiten 
Mt Bim - und AepfelbLüme. Zu Anfang dieses Monats kamen Gries- 
vögel, Reiger,, Grbitzm, Löffel mndHüibentLn.

Wald. Den 9ten Sommerbau. Es kamen Schwalben; dm 
Lssten schrie der Kuckn.

Gchönrhall Den 9km Haberbau.

Banz. Den 8ten blühten die Schlehenstauden, dm iften der 
schwarze Ahorn, den ipten die Früheweichseln.

Csnstein. Dm 2ten Erbsen - Linsen - und Haber - dm 28sten 
Gerstendau. Das Kom gienZ in Aehren. Den Listen blühten die

Kir-



;o
Kiefchett, den 24sten dis Weichftlnden Lösten Birne t Zwetschgen/ 
Aepftl / den gasten trieben die Eichen.

May.

t€#wti?ee. Den 13fett fiel Sie Blüthe von den Bäumen. An 
Ende blühete das Getreid.

BeierderA. Zu Ansang blüheten die Birnbäume, etwas später 
Aepfel-und Zwetschgen; As auf den isten wurden Gerste und Soms 
Wsrweitzen gebauet.

Äufdiuchen. Den ften Lein - und Hanfsaat, Len letzten Pfimp 
jenbau. ,

t%eulivd)cii* Den Lken Blüthe der Zwetschgen.

MaÜersdSrf. Den isten schoß das item , den Lasten blähW 
es) den loten grünte der Maulbeerbaum. Die Gartenpflanzen UNS 
der Hopfen litten viel von Ungeziefern.

LRicdernlkaich. Den ölen wurde Gerste gebauet; ste gleng den 
j4ten auf; den 2ten blürhe der Apfelbaum / den iZten fielen die ü* 
ften Ssidenwürmer aus,

iDald. Den rftcn bis zu Ende Flachsbau, den 16ttn bluhete 
Set Kirfchbaum, den raten der Birnbaum, Len 18tin der Apfelbaum. 
Allgemeine Silage über die verheerenden Raupen.

Banz. Den ersten blüheten die ObstLäume und Eichen, Un 
Men blülM das Korn.

Meteorologische Cphemeriöely
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Ccm stet st. Den jytrn Blüthe des Korns, den Zsfien des Hol­

lunders. Zu Ende des Monats Lein, Hanf, und Rübenbau. '

I u n i u s.
Beltediktöeiretr. Den ufert Heuärndte, den izten bischte dev 

Flachs»

Beieuberg. Den isten blühte das Winterkorn, den i4feo 
avnbte. Zu Ende blühte der Winterweitzen und Flachs.

^seukinHen. Den 2 isten Heuärndte-

Mnlleusdsrf. Den 9fm Henarndte. Den rosen blühte der 
Meinstock. Den 8ten körnte das Korn ein; den i2fm Hanf- unö 
Flachsbau/ den ufen wurde der Weinberg gehauen, den zoflm 
flog der Hopfen an. Den u, und Uten siel ein Thau, welche- 
die Oberfläche des Hopfenblattes kleben machte: auf der Rückseite 
des Blattes aber zeigten sich häufige Würmchen.

Vlubevaltaiä)', Den röten Heuärndte.

Mnld. Den 25|ien Heuärndte.

Am beug. Zu Anfang des Monats außerordentlich viel weiße 
PapiNvne.

Banz. Den rzten blühte der Weinstock, Sen igten reiften die 
Kirschen und Weichsel»; den aasten Heuärndte.

Constem. Den 8tmblühett der Weihen,■ den rasten Heuärndte»

S Julius.
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Benediktbeiren. Zu Anfang bkühete der Sommerroggen , dann 
die Gerste, Weißen, den -22sten,wurde der Flachs gezogen, er fiel 
sehr gut aus.

Tegernsee. Den raten wurde Gerste und -Haber geschnitten, 
aber wegen des Regens erst tm August eingebracht.

Beierberg. Denkten zeitigten die Kirschen, den 22sten die Weich- 
seln. Den 2ojlen wurde Flachs gezogen; er geriet!) wohl. Zu En­
de Kornamdte, und gute Heuarudte.

Auftirchen. Den s^jren Aerndteansang. Es wurden Rüben 
gebauet.

Neukircheu. Den 2ysten Aerndte.

IVeichenstephan. Den i7tm Aerndte.

Mallersdorf. Den stsn Korn - den arsten Weißen - den giften 
Gerstenarndte, den 24sten Brachrüben, den Lösten Halmrübeubau.

LTsiedeualtarch. Den loten Korn - den röten Weißenarndte. 
Jene war außerordentlich gut, diese schlecht. Der Weihen war 
sehr brandjgt, hatte wenig Stroh, war wegen Regen ausgewachsen. 
Den 18fen wurden Halmrüben gebauet.

Bogenbeug. Den i6tm Wintergetreidärndte.

kvald. Den 29sten Aerndteansang.
2fm=

Meteorologische Cphemenderr,



5fm6"$: rtm dinwdmit,, der Weitzeu war brandige.

Tchörreh.rl. Den Listen Aerndte.

Bnnz. Den utm KomMdte, den 2?ftm Weißenarndte.

Con^!n‘ Den 8teu warm Kirschen und Amorellen reif hon 
ijtm die WeichselnZ den i2ten Kornarndke, den isten wurden Siatm
TZfl ' 6Crt a$Rm WAdnärudle, darauf wurde UW

füg« ft.
Benediktbeieett. Zu Ende des Vörden und Anfana dieses 5Wrt< E Gerstmämdte. Den 4tm wurden Rüben gL tn^m 

^m5n'btf' d-" -s«»n G>umuärud--, ein, aber

Tegernsee. Den sie» wurde Weitzen unEr Korn geschnitten.

S«k»b«r» Zu Anfang, wurde der Winlerweitzen, um die Mitte 
Gerste.. ©omrawfom , und Weitzen -ingeärnd-,; st- uttm <&Z 
den wegen des »,-len Regens. Der Haber wurde üb-rUndtz^i„ 
d-u fotzenden Monaten »eng er auf dem nämlichen Platze fo dlchr 
auf, als wäre er gesäet worden.- ^

Ztufdvdpen, Den i8ten Gerste.'und Haderarndte.-

weichenst-phnn. Den izkenGerstenärndte ununterbrochen vom
Regen. Die Erbsen Miethen wohl.

bntter Jahrgang. §3
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maücrebotrf. Den i8ttn Hader und Gerste wuchsen ans. 
Den 2zsten Flachs, den 24ften Grumet- den 28sten Linsen-und Erd- 
fenümdte.

Niederaltaich. Den isten Gerste * den 2ten Linsen ärndte, den 
i8tm wurde Hopfen gezogen. Die Seidenwürmer machten heuer 
feinere Seide, als im vorigen Jahre, aber weniger Saamen ; den 
isten Grumerarndte.

Bogcnberg. Den sten Sommergetteidarndte.

Wald. Den sten Sommergetteidamdte. Den ufen wurde 
der Flachs gezogen, den Men Haber eingebracht, den rzsien Win­
terkorn gebauet.

Banz« Den yten Haberarndte, den zten gab cs reife Trauben.

Confm», Den 2tcn Gerste - den uten Haberärndte.
September.

Tegernsee. Eine reiche Obstärndte.
Beierberg. Zu Anfang reiften die Pfirsiche und Birnen, in der 

Mitte die Zwetschgen, die Aepfel zu Ende. Das Grumet war viel 
und gut. Gegen das Ende wurde Korn und Weihen gebauet.

Aufkirchen. Den aLsten Wintersaat.
XXcutivdjen. Den 21stcrr Wintersaat.
§nrstenfeld. Den isten Hopfenarndke. Der erste Trieb war 

verdorben, der zweyte gut, aber wenig. Der Weihen war überall 
brandige.

84 Meteorologische Ephemeriden,

Weichem
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weiHenstephan.Den rsten viel tmb gutes G rum et, den r4fen 

treffliche Hdpfenlese, den isten zeigte sich der Winterfaame.

MaUersdsrf- Den isten Hopfenbrocken, den 2een Hanftaf­
fen , den 24stm RübenZiehen. Den igken zogen die Schwalben, den 
Sofien die Dohlen ab. Den jzim wurde Korn, den soffen 
Weitzm gebauet.

ä7tiedevaltaich. Obst gab es sehr wenig: der grüne Wurm 
Hütte den Bäumen sehr geschadet. Der Hopfen geilet!) wohl. Den 
i6ten Korn- und Weitzensaat. Den isten zogen die Schwalben ab. 
Enten von der ersten Brut kamen, den aasten sah man Wildgan­
se. Zu Ende zogen die Dachest» (Dohlen) ab.

Bogenberg. Den isten Wintersaat.

Wald. Den isten wurde ©turnet gemahet, den 7ten war die 
Wintttsaat vollendet.

Banz. Den isten wurde der Hopfen gepflocket.

Tonstein. Den 8ten zogen die Schwalben ab. Den aten eine 
mittelmäßige Grumetärndte, den Uten Korn- den igten Weihen- 
ärndte.

L) k t 0 h e r.
Tegernsee. Grosse Trockne.

Bererberg. Noch Winterbau, er gerat!)gut. Den igten wur­
den Rubel» gegraben. Die Wintersaat ist trefflich.

Auf-
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Aufkiechen. Den roten sah man Enten - Bmunköpft von dm 
Fischern genannt 5 Verbothen naher Kalte--

Furftenfeld» Viel ;06frr aber nicht aufzubehalten» Die Bie­
nen zuchr war vortrefflich» Schon den utm May gabs Schwarme-

XZiehczaltaiclj« Sehr gute Weinlese» Den iften wurden Rü­
hm gegraben»

Ban?» Den 2ten Weinlese»

Lonstem» Den sten kamen Wildenten^ den 8ten Gänse»

N o v e m b e t%
^Tsiederaltnich. Es kamen die Pfcffervögel.

Meteorologische EpHemeriöen> <

Bogenberg» Es stand heuer viel Holz ab. Man'fanV pj* 
Men Rinde und Holz weiße Äoürmer mit braunen Köpfen-

Wald'. Man sah Seidensthweifeln»

Confbcttiv Den 23freu zogen die Gmmetsvögel ab..

D e c e w b e r»
In diesem Monate giebt es für Pflanzenbau, und Thierreich

*-

nichts besonders»

Von
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Von Der

Magnetnadel.

3s. Hsus mehrern angestellten Versuchen (so schreibt der Hr.
** Graf de la Cepede) ist fast außer allen Zweifel gesetzt, 

baß die vielen Veränderungen der Magnetnadel von der in der Luft 
befindlichen elektrischen Materie verursachet werden. Wenn dem al­
so , so muß die Magnetnadel vielen Bewegungen ausgesetzt seyn- in- 

die elektrische Materie bald mehr bald weniger in der Luft sich 
anhäufet. Und in der That, man wird selten 24 Stunden zählen 
können, in welchen die Magnetnadel gänzlich ruhet. Vielmehr leh­
ret die Erfahrung, daß sie in diesem Zeitraum öfters von Ost gegen 
West, und von West gegen Ost spiele. *)

Die Folge, welche der obbemeldte Graf de la Cepede aus sei­
ner gar nicht ungegründeten Meinung ziehet, ist diese, daß die öftern 
Veränderungen der Magnetnadel sogleich wegfallen würden, sobald 
b-e d<. adeln in Kapseln von selbstständigen elektrischen Körpern, die 
den Durchgang der Materie hindern, eingeschlossen werden.
- -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Die

} Kurze und schwache Magnete sind nicht hinlänglich, lmt bie kleinsten 
Biegungen merken zu lassen. Der Gradebogen soll mit einem grösi 
lern Radius beschrieben werden , und die Nadel soll eine dem Grade, 
bogen proportionirte Lange haben. Ist diese Maschine mit einem 
S^ontuS versehen, so kann man die Minuten genauer bestimmen.



Die Erfahrung stehet dieser WemunZ entgegen. Die BranMrischm 
sowohl, als die nach Branders Art zu München verfertigten Magnete 
sind mit einer Glastafel bedeckt; man bemerket aber nicht den gering­
sten Unterschied zwischen diesen und andern unbedeckten Magneten.

Es ist bekannt, daß wenn ein elektrischer Körper nahe genug an 
eine Glastafel, unter welcher Goldblättchen, kleine Stücke von Post­
papier und andere dergleichen leichte Körper liegen, gebracht wird, 
alle diese leichten Körperchen sich bewegen; denn wenn auch die elek- 
trstche Materie durch die ursprüngliche, oder wie sie Cepede nennt, 
selbsthaltige elektrische Körper nicht dringt, so bringt sie auf der ent* 
gegengesetzten Seite eine *215irkung. hervor, dle keinen geringern <.in*

auf die darmn befindliche Nadel hat, als wenn sie der andrin­
genden Materie unmittelbar ausgesetzt bliebe.

z6. Um die Abweichung der Magnetnadel von der MeriLmnli- 
nie zu bestimmen, wähle ich zween etliche Meilen voneinander entle­
gene Standorte, in welchen genau ist beobacht^ worden. Der er­
ste ist der hohe Peisenberg, der zweyte Kloster Rott m Jmrstconr-
me.

gg Meteorologische Cphemenderr,
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e o h ache u n g e s
M her

^Lage des Mo­
nats..

1 Größte
i Abwerchung.

1 Tage des | Kleinste
1 Monats. | Abweich. ^ Unterschied

s- Jäner. rr 3» 13. 17^ r72i. Hornung.. 17 46. 23. 17. 2. ö. 44..
i'6-, März.- r? Z8. 7* • 17- 6. O. g2..

°” 38-27.. Aprils > i;7 45- 30. ' 17- 7-14. May. '7' 33. 14. 17. 3- 30.i6, Juny. ?7 32. 2% 17. 8. 0. 24.
9» Iukr 17 36. 3 ?' : 17- 2. 0. 54.

17. August. T7' Z6. 1. ; 16. "fl-
2 s» Septcmß.. t8 O.. IO. *7- 12. 0. s8.8. Oktober. 18 JO. 19. '7- l8. 0. 52,
8.. Novemb- 18 9. 2 s. 17- 12. o. <7.

December. 18 11. l. 1 17- 115-i °« 56.
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Beobachtungen

mit der Magnetnadel in Kloster Rott nahe am 
Imlstromm.

Tage des Mo­
nats.

Größte
Abweichung.

Tage des -j Kleinste • 
Monats. -j Abwerch.. Unterschieb

i. Janer. 16- 4' I7. und 30. 16^ 3/
TT* 6^ I "

TcT» -
is. Hornung 16. 8. r. 16. 4. 0. 4-
2. Marz. 17. 0. 29.und 30. i5. 0. 7.

16. Apnl. 16. 8. 30. 16. 0. 0. 8.
i2. May. 17. 0. 27. 16. i- 0. 9-
i. Juny. 16. 8. 4* 16. 2. 0. 6.
z. 3 uh). 16. 5. 4- - 16. 4- 0. I«

i7- August. 16. 7- 1. 16. i. 0. 6.
26. Scpremb 16. 6. 19. 16 1. 0. 5-

8. Oktober. i6. 9- 10. l6. 0. 0. 9*
t. November. 16. 5. 2. 16. 4. 0. 1,

20. December. 16. '7'. O 1 ~T* 16. 1. 0. 6.



Witter Jahrgang.

Resultate
yj

her magnetischen Beobachtungen.
371 Herren Beobachter haben ihre Versuche mit

chen JnMumenken angestellet, und doch ist in $Lr 
Beobachtungen alles ungleich. In Peifenberg sind die Schwmau^ 
Zen der Magnetnadel starker, m Rott geringer.- In Peistnbera 
dre höchste Abweichung im ganzen Jahre iS", nv die kleinste 16 
f1' *7* -oP Hingegen in Rott war die größ-
e ^c|'-l!*e Abweichung 17- o?;. folglich ist der Aolveichungsraunr 

m Perlenberg! um- 20 Minuten größer. als in- Rott. Vielleicht stecke 
der-zureichende Grund der ungleich deMmrenden Magnetnadel I Z 
unslctd) gezogenen.Meridianlinie ?' oder . wenn diese an- beyden £kl 
ttn mit gleicher Genauigkeit ist verfertiget worden;- so muß die st ' 
fache dieser Ungleichheit in den Lokalumständen- sich- befindest Mch 
che sind es ?- In Tegernsee, soviel wir aus den' sttzten Z>^ 
tcn abnehmest formten ,■ war dre- größte westliche- Abweichung rr„ 
45 . eie uernste 16 50. folglich der Unterschied zwischen de- aröße-nNN-, mmssem SMi«i» w« sy. J)in, ™
ia ™ mgmmMia VcJul'Z
3 W!,nuten gross«: M> in- Peisroö-rg, „nC um> ff. g)iin„L yZ 
als rm dem-Kloster Rott. n unuren- »iarker

Doir vmDrr«uchm mit vmr Hyekomttey
oöer Regernnasse.-

B- Das Hyetometer ist eines der wichtigsten- metdvrdkba.'Wen' 
wstrumente. um das physische Klima eines Landes- m bkstmm 'n 

rncko unS' häufige Wälder,, Moraste> Sümpfe 
T Mövfer



0 Meteordlsgische CphLmeriöett,
Mööftr verunstalten einen Strich Landes ganz ungemein. Balerus 
Kenner werden mit Verwunderung den grossen Un-erschietz lesen ., den 
benachbarte und nahe angränzende Gegenden Ober-und Rieder» 
baierns in Belang des gefallenen Schnee und Regens erfuh­
ren. ' Wir werden einige Standorte, in -welchen das ganze Jahr 
Hindurch -mit vieler Genauigkeit und Mähe Versuche mit dem Regen- 
masse sind angestellet worden, der Reihe nach hersetzen, und zu En­
de einige Resultate daraus ziehen. Wir wollen -den Anfang mit je- 
nen Standorten machen, welche die Bl enge-des gefallenen Regens 
lind Schnee in Höhen nach Zollen , Linien und Deccmalm kgtw 
tuet habem

Standorte^
Welche die Menge des gefallenen Regens und geschmolze- 

tien Schnees in Schuhen,, Zollen, Linien und Decimalen 
bestimMet haben.

Z -a rr e r-
vi..: - -- —--- ---

Standorte.
1

Schuhe. | Zolle- | Limen. | Drei.- '■* 
malen.

Peifenberg. o. o. ii. 6 3■6 4* '
Färstenfeld. o» 1. 3* T-ü-»
Weichenstechan. o. 3* S* ~I -Ö-*
Tegernsee. Q. 4* IQ. 5 9 '6" 4-
Benedlktbeiren. o. 2- 5- tV«
Rott. i o. 4- o. TfT* lIRatttenhasiach- ■>< :  ------ -————

o- s. ,7. 1- ~

Hor-



X    —:   —
Standorte. ^Schuhs. Zolle. j Linien. j Dm- " 

| malen.
Peißenberg. -O. I. Io ft
Fürstenftld. o. I. 6. 2 )
Weichenstephan. O. 2. 8. _2

- Tegernsee. P. 4- 4- •fV- 'Benediktbeiren. ©♦ 2. 9» o.
Rott. O. 2. 7-Raitten haßlach. o. 2. 8. 8 7 V

Marz.
Peißenberg. o. O. io. 4 4
Fürstenfeld. o. I. 6. 6 2T'ö**Weich enstephan. ■o. I. 6. 3T'S'*Tegernsee. o. 3* O. i 4
Benediktbeiren. O. i. IO. o.
Rott. o. 2. 9. 8T'C*
Raittenhaßlach. o. I. 9 o ;X<T TT !

Aprr L .

Peißenberg. o. , O. 9. 55, ‘774 ♦Fürstenfeld. o. o. 7* . II <3"eWeichenstephan. o. o. s. 6I cf*
Tegernsee. o. 2. f. 1817 4>Benediktbeiren. o. I. io. 'ra**
Rott. o. 2. o. 4T^*
Raittenhaßlach. 

>t~~—  —
o. O. 6. 6 6 ;

I o'ö" |
——---- r«

M a y



94 Meteorologische Cp!-emeriöen,-

M a y»
Standorte. Schuhe. Zolle- Linien. Deci­

malen.
Peisenderg* O* 2- 4*. r_
Fürstenftlo. o.. I. 2

: Weichenstephan. o. O. O ;

Tegernsee- o. I. IO. 2 0^
Benedrktbeiren* o.. 4- 2. . _ 2
Rott- -O. i.. IO* 2 ^
Raittcnhaßlach. o.. Q„ 7* 8 5'

i! I u n y° ;

Heisenberg* o. 4. IO. •6
Fürsten seld. o. 2. 6. Op___ "

^Weichenstephan. o., s. 8. 7
Tegernsee. o- 8. ' 7- 3Truv
Benediktbeiren. o.. 13*- 6. - _4_e
Rott- o.. s.. i r. 2

.Raittenhaßlach Oi, 2.. 8. 6 31 'li o o *
r 3 u L y *
Heisenberg.. ; o. 3* 2;. 3 86" 4'®'Fürstenfeld. o. ' 2. 2. iT77*Weichenstephan. o. 3* 9- 6TU®"Tegernsee.. o. 7- i. 5 .3 _
Bcncdiktbciren.. o.. V to-
Rvtt. o. 5- 8. 2 '

jRaittenhaVach.. o. i. 6*
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xz
lf

Augu st.

Standorte.
!PetEndsrg. 
-Färstenfeld. 
Weichemlephan. 
Legernsee. 
Benediktbeiren.
Nott.
Rairtenhaßlach.

^ Schuhe. Zolle. ; Linien.
o. ■ 4- 4- 1o. i. 8.O. 4- 3*O. 6. TI.
o. 7. 2.o. 7- O.o. 3. J O. 1

September.
Peisenberg.
^urstenfeiD. 
Weichenstephgn. 
Tegernsee. 
Benediktbeiren. 
iRott.
Naittenhaßlach.

’peifenber«!.
Fürstenfeld. 
Weichenstephan 
Tegernsee. 
Benediktbeiren
Rvtt.

<0 stob er.
o. I. 4*o. o. 8.o. o. - 7-o. 2. 6.o. I. i.0. 2. 4*J o. i. i 2.

o. I. 10.o. I. o.
o. I. 4.o. 3* 3.o. 2. 6.
o. 2. 6.
o. i. ! 2. !

1t*
_7

A1*2 ^ T4*7TÜT*
rA*
7 5 TcTo'*

5 1

O.
O.53TT*
8.

No-



Meteorologische EphemmdeW

tzroVembe r-

1Standorte' Schuhe. Zolle. Linien. ; Deci> 
malen.

Peiftnberg.
Fürsienftld.

; Weichenstephan. 
Tegernsee. 
VenediktbeiM. 
Rott.
Raitkenhaßkach.,

!I d 6 6 6 o 6 d

i.
r.
5T.

! Z.
i.
3*
T.

2. .
5-
3-
6.
8.
8.
r.

2 8 "5" 4 411T'ü'*
O.5 3 1^4'2Tty*6To •o > ;

■; 1,0 "5"*« .

D e c e m b e r» l\

1 Peifinberg. a. o. y. »36-i*
: Fürsrenfeld- o. o. IO.
! Weichenstephan. o. T. <r* o.
Tegernsee. o. O. 8* If*
BenediLtbeirm. o. G. TO.. 3-
Rstt. o; ©: 9- tV*
Raitkenhaßlach. ö* o. 8'. o.

AGr-

G NMWe



3?

des q
S ii m m e

Segens imb geschmolzener? CchzreeK
im ZauzenJahre.-

ö ritt er Jahrgang-

X '—.... —--- -———
| Stand orte. Schuhe. 1 Zolle. Amen
l^cije-übercf»
.FürßMfeW.
^WeMmstsphan.

1 Tegernsee..

2.-
T.
2.

4-
5.
4-
7-
s.

o.
7.
4.4..

iiBeneöiktbetren- 3-
4

. 8»IjRolt..,
^Raitttn haßlach.X-—---- T --- ----

3-
i* 5-

„ 7- j
4-
6>

Dcci,
malen.

Anzeige
feitet Stmiborke, welche Ae Stetige k-s aeMenm Äke-
LM--Md S-sch«°,M-,, Schnee-M B!Mch°^,M>ch, anjj-z°bm tzadent

j Monat. 1 Standorte. Pfund. ! Loth.

Ianev.
Berg Andechs.
.Beierberg.
Niederaltaich.

r 35-
i ,1-

IO»
8.

21. .

^orrumg
Berg ANdechsc
BeierbetA
RiedeMlMch.

s-
• X

1 IO' 1
8.

23- [

Mauz.
Berg Andechs. 
Beierbekß. 
MalKrodorf. 
Ntederal-aich. I

2.
2*
3*
3

2s.
21.
ts.
21.

.ö.umtd.

m
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98 Meteorologische Ephemeriden,

Monat. Standorte. Pfund. | Loth. j Ö.uintd.j Gran-
Berg Andechs. i. 4- -2. 0,

April. Beierberg.
Mallersdorf.

o.
I.

21.
12.

3*
2.

9.
;o.

Niederaltaich. 2. 30. 2. ; 20.
Berg Andechs. 6. Zv. 2. ,0. ■

iltity. !
Beierberg. 5. .3. 3. : ;7-
Mallersdorf. i, - 29. 2. -0.

i Niederaltaich. 2. 16. i. • 53.
! Berg Andechs. i6. 6. 2. -0.

Il.ny. Beierberg. IO. . 9. 1. 44-
Mallersdorf. 6. 8. z. :0. '
Niederaltaich- 3- r- 0. 3v
Berg Andechs. 6. 11. 2. ,0.

July. Beierberg» f- 29. 0. 22.
Mallersdorf. 2. 7. - •2. i <0.
Niederaltaich. 3* 3- O. ; 29.
Berg Andechs. 16. 19. :2. ; iQ.

August. Beierberg. 8. 25. 3* 34-
Mallersdorf. 3- 14. 1. 0.
Niederaltaich. 3- 23. 1. 0.
Berg Andechs. 
Beierberg.

3- iz.
13.

0. O.
Sept. 3* O. 15-

Mallersdorf. i. 12. 1. 0.
! Niederaltaich. I. 21. 1 3* 10. .
Berg Andechs. 5» H3. 2. 0.

Oktober. Beierberg.
Mallersdorf.

2.
1.

9-
11.

2.
2.

72.
- 0.

Niederaltaich» I. 19. 2- 0.
Berg Andechs. IO. 0. O. 0.

irtcv. Beierberg.
Mallersdorf.

jNiederaltaich. 5- 10. 3- 57-
December-



dritter Jahrgangs
----------— '

j Monat, j Standorte. Pfund j Loth. Quintel.
—----- -  X
Gran:

Berg Andechs..
'Dccemb !Bsi-rberg- 

Mallersd-rs

I ♦* - 22°. 0, O.

lMiederaltaich- i.. 18; Oi 1 ts;

G e m i ch t
des gefallenem Regens und geschmolzenen'Schnees'

im; ganzen' Jahre-
Berg- Andechs- 78’ Pfund- if Loth- -— Quintel. — Gram-
Riederaltaich- 44;- #♦ 21 <*- — 0 __
Bererberg mir Ausschluß' der letzten zween Monate?. welche abgehen?

44- Pfund- 2 Loth. i Quintel. 17 Gran:
Mallersdvrs mit Ausschluß: der- zween-ersten- und'letztem Monats 

welche abgehen , a'r Pfund- 17 Loth , und 3 Quintel.
}V Oie Resultate- aus den-Versuchen? die mit dem Regen-- 

masse m: SSdiem. sind angesteller worden „ sind folgende r

In dem h'eurigen Jahrgangenvar der gefallene Mgen'und Schnee-
häufiger und'zwar im allen Standorten ( Niederaltaich allein ausgenvm-- 
mrn) als in: dem Jahren782- Man-wird die Wahrheit dieses Sakes 
leicht-einsehen? wenn mam die- Ephemeriben des? verflossenen Jahres 
(P-'1 l6i y mit: den- heurigen vergleichet- Wir:gestehen, daß uns die' 
hyetometrische: Angabe des Regenwassers- im- verflossenen Jahrgange' 
€p* ^^6.) in Tegernsee' undBrnedlktbeiren- in-etwas verdächtig hät­
te scheinen können-, wenn- nicht: beyde' Herren Beobachter wegen- iss- 
m Genauigkeit: in: grossem: Kredit: bey' uns' stunden..

vl %- Hin’



Um nicht m gleichen verdacht zu kommen, hüben die Herrm 
Beobachter von Kloster Rokt in ihrer Anzeige vom Regenwaffer mit 
folgenden Worten sieh erkläret

Igo Meteorologische Ephemeriderr,

„ Der Herr Observator in Benediktbeiren P. Johann Baptist 
Rauch siebt uns sein Regenmass vom Jahre 1782. auf 30", nf",A cm» 
tim nun von der Richtigkeit seiner Aussage auch fetten, die von seiner 
nachahWungswürtzlZen GenauiZKit in meteorologischen Beobachtckrge» 
und von BenEtbeirens Lvkalumständen nichts wußten , allen Zweifel 
;u benehmen , macht er seine Worte durch achte Beweise noch gelten­
der. Was wird man aber heuer von unsern Hyekome tersbeobachtun-- 
S-e» hatten, da wir mit ganze 10". V". A mehr, als Benediktbeiren 
im verflossenen Jahre, ansetzen ? Unsre Loralumstünde sprechen allem 
Ansehen nach für unsre Angabe nicht so günstig, wie die Benedikt- 
beierschen für die ihrige. Der bey 5700 Schuhe entfernte Jnnstromm 
mag zwar allein für die Loyfa und Isar zusammenZMen. Wo neh­
men wir aber einen Walcher - Kochler - Würm - Staffel- und $tmm 
see her, die alle nahe bey Benediktbeiren liegen? Der ? Stunden ge­
gen Aufgang entfernte Stiemfee kann ihnen um so weniger das Gleich­
gewicht halten, weil erstens bey uns der Ostwind nicht dex herr­
schende ist, und wenn er auch bläst, doch nicht immer nach chm Re- 
genwetter einfällt. Wir haben keine Sümpfe, keine Moraste; unsre 
nächsten Gebürge sind vier, fünf, Benediktbeirens weiteste eine Stun­
de entlegen. Daher können wir uns nicht mit' dem Herrn Beobachter 
des vorigen Standortes rechtfertigen: wir muffen andere Quellen 
aufsuchen. Erstens berufen wir uns selbst auf das Zeugniß, das uns 
die meteorologischen Ephemeriden des zweyten Jahrganges §. 30. etli­
che Male geben. Wir lesen dort.in den Unmerküngen über den May:

3a



öEer JahrgauK. ioc
'5‘* ^okt fiel T4ma( Thau 4 in diesem wasssriAten w\a^„u * Stand»« alle iibtis#, BmMktb-ii-en unb Wfc,6sr® , ' *** 
»de Sb-nwO». 3„, m m<n Kk 22"? 
Aimofphär-muß als« U«berst«ßa„ Wastir haben" E.' ",,fcc 
b=«t «Miw so viele Mond.Mars, und -S-wijto Z^3” Weise doch „ochdie «»«ÄÄ. 
emmen sind. Wie Daten, auch Heuer L . Z£ ,f f 
Ww» ist Di« Die Rede mn %1„ * ?kW<° ' b(m
®W mchfa MM» ist, a« eine Menge nahe Sb« Ser Pvt " £
Set siemofphätc dexge,stall schwebend« WasserdSlllste « r *
«' «*» -ffnngen, m* die 5(»«Ä kn kielt
7" e,li<m ©tanbotte, wo fee fet* zalKciS sind, ga oft da, 
vorgeben, „„ eenem feinen Dunste wide,führt, D tZe emZ
“ fZT"?” ,ate Simmer »ertragen ©wies B !
2T **** *”*’ f0 « «ach mZTiaZ
flln Mkmmen,nbeewindee mit stin-r SchwEafe die anz eist«
% Ä'fm Md läuft endlich Tropfenweise an d«
Z™6 's™1“* MM di-ßnicht auf dieN-be,anwende,,, wem 
ft- 1,(6 »bet -in-m Standorte mehren ? Man weis zwar, m £Z

! U"'' 0,1 f-( ;-'>(bn,i,T!«eben von diesen, Erfolge oft eine Ausnahme 
?M>a! - .-»«mm, aber «Micher Weife niemal ausbleiben,' so 
anst I» -M Ausnahme nichst wirklich gegenwärtig ist. 3„bem m„g

),:? ja es. zeigen, ob Heuer nicht Benediktheiken uns und stch f iee,
10 L<n H-dsmeiersanstOieri überlreise. Wir meurten es fast stn,,,.
und das nfa« nur von Benedikibeirea allein; von anderen Stand'
smu vermuthen Wir es auch. u

4<s. Die Herren Beobachter in Ron, wenn sie so fortfahren, 
geoen gute 'Prophetin aK Sie Verdienen Beyfall; denn wirklich ist 
der gefallene Regen heuer in den Standorten häufiger/ als im vori­

gen



ro2'
§en Zähre- Eine Höhe dee Regenmasses vom 36 — 4°' Zoll iff irr 
unfentv Baiern nichts- neues- W Joseph) Falk Beichtvater Kaiser' 
Karls des VII-höchstseligen Andenkens / tmö Instruktor des durch­
lauchtigsten) Herzogs Ferdinand in der Naturlchre' berichtet uns in sei­
ner'wahrhaft soliden, und? für jene- Zeiten'/, in welchen err letzte,, ganz; 
ueuen Phiiossphie , die er- Sr». Durchl- dem' dortmaligen Kurprin­
zen Maximilian Joseph) gewiedmet , und unter- Vem Name Mündig 
aspectabilis- phiiosophice conüderams herausgegeben, ( p-220. ): 
daß der-in denn ganzen; Jahre- 173^' gesammelte» Regen- in; München; 
fflsi auf 4sZoch hoch- gestanden- habe--

Meteorologische E phemeridetr,/

Zn; Baiern' hatt es- ungleich- vielt geregnet';: dvO kommen' die: 
mehrern; Standorts in dem überein / daß in- den Monaten- Juny, 
July) und August; der; meiste; Regen; gefallen;- Ttgernseee„ Benedikt-- 
Wrew und; Rott; waren; die» wafferreichesten- Standorte-

Obwohl; im; heurigen; JahrL; UM viele; MMittiem sentner Regen^ 
und- Schneewassers' mehr auf die- Fläche- von- 72s. QUadratmeilen- 
(; zweyter; Jahrgang p- rr6<)) gefallenals- im verssostenem Jahre? 
so hat; doch -die- Atmosphäre; von; der Oberfläche; der- Erde mehr;em­
pfangen',. als sie ihr'gegeöen.. Mchtö zu-; melden; von; der ungeheuern; 
Ausdünstung' der-'Manzen;,- Thieres und; Menschen- u. ss w.- die täg­
liche und stündlich in den' Dunstkreis' sich erschwingen;; iss für' sich- ass 
ltin die - Auflösung' des'- Wassers- in- Dünste überaus-beträchtlich; Der.' 
sshr genaue Here Observator; auss dem--hohen- Peissntzerg) hab seine- 
Mrsirche'mitr dem'- Ausdünstungsnresser; (--siehe'zweyten; Jahrgang p:.



^»njre -machen taun.

lS u W m t
der Ausdünstung mf alle Monate im fmnMftim 

Dewictzft., ün welchen 9216 Gran -ein Pfund wiegen/
Inner. «9730.
Hornung. .14976.
Marz. 16524.
April. 15 857.

Irrn,-. 14562. 
3 uh). 20465.
August. 15372.
September. 13289.

^>ay. 16910. Dktober. 7541.
-Herr Herkulan Schwaiger -meteorologischer Beobachter-auf dem 

Pe-stilberg -nahm -zu'seinen Wersuchen ein -reguläres Kubik von 3 ftan- 
|o|tRkn Zollen-; -folglich -sind dn -den ersten 10 Monaten auf einer 
sehr «einen Flache von 3 Quadratzollen 233701 Gran -ausgedünstet, 
welche zusammengenommen 25 französische Pfund, 11 Loth, 1 Quitt- 

ckel, 6 .Gran ausmachen.

Anmer-



fl ii M e r k u n g e n
über die

Mo rtalit ärslisten

ia.f Meteorologische Ephemeriderr>

von. I 7 8 z°-

41. fSfti Münch err, ntlB Vm hiezu gehörigo'n- Weurken von jÄnf 
%J: PfWeyen wurden diests- JGr t^s Kuder geboten r 

Feftorben sind aber vou Men Einwohnern rm: gtmw- üWMe tfi% 
also" um *'86- niehr, als gebohrerr worden sind. Die größte- (Bföcb*- 
kchkeik gteng wieder die Kinder von r §rs f Jahr m :- fo: Saß' mit 
den Abgekauften biß zum vierzehntägigen Alter Men 120 stachen... 
Von vierzehn- Tagen an bis zu einem Vierteljahr. hmgegeu, von ei-- 
nem Viertel- bis znm ganzen Jahr', von einem bis vollends zum sieben­
ten Jahr fallen die Zahlen so ziemlich gleichlautend^ nämlich von 240- 
bis 260 und darüber MS,- so- daß von allen in-' Ässern minderjährig 
gen Alter 913' Todte' zu zählen smd.- Will man zu dieser Summe 
noch 63, als die Zähl, die vom siebenten Jahr an bis in das zwan- 
Wstrverstorben sind, l) in mt!)un, so hat München an ftmer Jugend 976 
vKlvrmm hingegen vef--nannbMWMm,uäMjch tz-rm WMsigfteu 

" ? U T ^ u Oatzss



Witter Jahrgang.
Äahk on bis in das sechsnaste «n* ,.0 v

m das fpdk/Wftet ?t6, also von

-"-'-ich aber «n.dw ?m Mal di 7L "L im k S-«b.lchkeite 

st-» gebohren; für di- übrigen Mona,- fallen die m 
nah- gleichlautend me. Ja den Monaten Junp tTfl” ‘T 

gestandenen ?m« noch am einsäe niehs.!» ? ',“,p.fmb «»<6 
Sterblichkeit sowohl ton Kindern als (Fron*/ °r 'V11 ’ bic "lindeste

4° zu so Jahren geben ganz gleiche Zahlen tmn o ' 30 3114°f 
6mm in den Todtenlisten. Das Alm- voi/Zo m l^8,3 Q3er|it>^ 
§en, von 60 zu 70, von 70 m 80 miirtv ,,1 1 6 ^stH‘en hinge- 
hergenommen; denn di- Sterbclisten belaufen sich aT™*?- 

e.otifc. Vom fünfzigsten bis in da« flebcmioste 7" 6,8 '45 
üb« die 30 Personen mehr von dem männlichen
"7"'^-" 3«6t aber m beynahe eben so viel mehr " 2'^ ? 
Itchen Geschlecht dahin; überhaupt ab« starben . 7 " Utibi
g-.-pnnk-enoch gegen7° Personen, und loern nennstnst"?"^
ST3*'bwn r ->»-8W«

Ä. ft S,«- ».-»
eimm Sah- 'n München «m aS2 mek «stört« r s" Äin6,m 

* S{nroW*fn 0rbllll"S hätten sterben sostem Was v'om «T
° Jahr

105



io 6 Meteorologische Ephermridett,
Jahr an bis vollends ins siebente verstorben ist, hieran zählen unse­
re Tabellen in Vergleichung mit den Süßmilchischen 84 Todte weniger. 
Vom siebenten bis zum zwanzigjährigen Älter starben hier 6z Perso­
nen., da nach Süßnnlchs Rechnung 108 hatten sterben können. Vom 
zwanzigsten bis ins sechszigste Jahr vermissen wir hier um 100 Per­
sonen weniger, als andere Tabellen anzeigen. Nach dem Zeitpunkt 
zwischen sechszig und Hundert Jahren lebten hier noch um 50 Personen 
mehr, als nach dem gewöhnlichen Lauf der Natur in andern ähn­
lichen Städten zu geschehen pflegt. Kurz der gewöhnlichen Ord­
nung nach hätten immer 1638 Personen sterben können; wir haben 
über deren um 76 mehr verlohren, nur mir dem Unterschied, daß 
der Tod des zartesten Alters am wenigsten, das mittlere und gestande­
ne aber am meisten schonte.

44. Diesen Gegenstand der vermehrten Sterblichkeit in Mün­
chen noch mehr zu verfolgen, wollen wir einen Blick auf die graffiren- 
den Krankheiten zurückwerfen. Wir erwähnten schon im verflossenen 
Jahr, daß die Kindsblattern gegen den Winter-und Cyristmonat 
vollends ansteckend wurden, zugleich aber von einer so guten Art 
waren, daß sie wenige Tödtlichkeit bis auf einzelne Falle äusserten. 
Diese Blatterepidemie grassirte auch in diesem Jahr, und am stärk­
sten in den Monaten März, April und May fort, doch so, daß 
man unter is Blatterkranken kaum einen Verstorbenen rech­
nen konnte, und also vom minderjährigen Alter durch diese Krank­
heit kaum 60 bis 70 verlohr. In den Monaten July und Au­
gust herrschte unter den Kindern eine heftige Steck - oderKeichhu- 
sie ( von der Ms schon Zwinger in seiner Paedojatreia vom Jahre 
17 a Nachricht giebt) und die also auch einige das Leben kostete.

In-



dntter Jahrgang. 107
Tnd essen bleiben die Ursachen außer jenen, die wir im ersten Kah-gan- 
K angegeben haben, noch immer sehr dunkel, warum beringen ittt 
cisun Jahre des Alters eine so unzählige Menge Kinder dahin ster­
ben , daß man derselben wohl um 200 zu viel rechnen kann« '

4^- Unter erwachsenen Leuten , die in den Monaten Max:. 
April und Map die Todtenlisten vermehrten, Zrassirten zur näm- 
ltchen Z-it Katarrhe und rheumansche Zufalle, die sich manch­
mal auch mit wahrem und falschem Seltenstiche verwechseln, und 
enugen ohnehin schon presthaften Personen tödtlich wurden. Wir er­
wähnten fiten Nro 42, daß von dem Alter zu 52 bis 60, zu 66 bis 70 
zu 70 bis 8o Jahren mehrere Leute starben, und zwar zu 130 bis iy' 
Die Gerbelisten hievon vergrösserten sich in den Monaten Juny , Ju- 
sy, wie (iuu) im September, wo zugleich noch einige Kinder mehr 
starben. Es ereignete sich in den Monaten Junp und July eben der 
Hehrrauch, und sine Menge Leute von oben erwähntem Alter litten 
zu gleicher Zeit an Sch lag flössen , oder doch ähnlichen Zufällen 
als Kopfwehe, Schwindel, allgemeiner Zerschlagenheit, davon sich 
wenige mehr erholten. Es ist dieses nicht nur allein eine Bemerkung 
von hiesigen Aerzten, sondern auch von denen aus dem Lande. *) cvjjj 
September und Oktober rasten noch hie und da einzelne Dissenterien 
und Faulsieber einige dahin. Die Kindsblattern grassnwn zwar 
den ganzen Sommer, und auch die letzten Monate dieses Jahrs 
aber sehr leidentlich und mehr einzeln fort. ■ '

^ 3 46.

*> Herr Doktor -Yaßler Stadt und LandphMus mn DinasG-g, einer 
der scharfsinnigsten Beobachter von den jährlich m seiner Revier 
Sraffirenden Krankheiten berichtete das nämliche an das hiesiae knr« 
fürsis. Kollegium medikum.



46- Aus sieben sehr brauchbaren eingeschickten Listen über die 
Lebendigen und Verstorbenen auf dem Lande von 1783 wollen wir 
&aö Nöthige herausziehen, um den Unterschied der Population und 
Mortalität vom Landvolke gegen jene der Stadt zu bemerken. Es 
sind die Pfarren Konstein, Abensperg, Pogenberg, und Niederaltaich/ 
die größrentheils um und an der Donau liegen, sodann Fürsten- 
ftldbrugg sammt feinen Filialen, Tegernsee mit noch vier inkorporir- 
ten Pfarren, und Kloster Rott am Inn, welche von Oberbaiem 
sind. Ihre Volksmenge zusammen beträgt 9859 Seelen. Geboh­
ren wurden dieses Jahr 336, und zwar um 42 Knaben mehr 
als Mädchen, gestorben aber sind 340. Stehende Ehen wa- 
ren in allem 1754, neue Paare wurden in diesem Jahre 91 ge* 
tmut* C£S toöt also unter allen Ehen nur insgemein die ste frucht­
bar, da sonst aus 45 zehn Kinder erzeugt werden sollten. Der Zu­
stand der Jugend von 1 bis 15 Jahre belauft sich auf 2744, jener 
der erwachsenen unverehlichten aber auf 2078, nur mit dem Unter­
schied, daß bey der Jugend um 220 männliche mehr als weibliche, 
bey den Erwachsenen aber um 212 weiblichen Geschlechts mehr, als 
Männliche zu zahlen waren. Der Jugend auf dem Lande war der 
Tod nicht viel günstiger als in der Stadt; denn, statt 83 dem or­
dentlichen Laufe nach, befanden sich unter allen Todten unter einem 
Jahr 129 Kinder, also um 46 mehr, und die von 1 bis 7 Jahre 
belaufen sich wieder auf 66 Todte; also sind in allem von der hoff­
nungsvollen Jugend 195 dahin. Von 7 bis 24 Jahr zahlen wir 
nur 16 Verstorbene, und von daaus bis in das soste Jahr 69, über 
60 Jahre aber 70. Im ganzen starben weder von dem einem, noch 
dem andern Geschlechte mehrer; denn die Zahlen der Todten von bey­
derley Geschlecht fallen zu 174 —> 175 aus, immer aber mußte das 
sIste vyn den Lebenden sterben.

ros Meteorologische Cphemeriöett,

47.



47- Diese sind die Resultate, welche wir aus den sieben gan­
ze» Ortschaften gezogen haben. Ganz anders verhalten sich die Ge­
genden vom Oberlande gegen jene von und um tue Donau herum. 
So zahlen z. B. Brugg, Tegernsee und Rott in ihren untergebe­
nen Pfarrsprengeln 203 Gebohrne, und nur iss Verstorbene; mit­
hin hat sich die Population um 48 vermehrt. Von den Kindern un­
ter einem Jahr starb nur der vierte Theil, in allem aber bis auf das 
siebente Jahr 88, so daß zum künftigen Wachsthum noch immer 
ns übrig bleiben. Sonst ist weder in Absicht des Geschlechts noch 
des Alters ein zu grosser Unterschied. In Abensperg wurden sowohl 
Erwachsene als Kinder durch grassirende Krankheiten zu sehr herge.- 
nommen; denn wirklich ist die Proportion von 37 Gebohrnen zu 8t 
Verstorbenen gar zu gering. Bogenberg hat nicht minder gegen 27 
Menschen an grassrenden Krankheiten verlohren; indessen ersetzt doch 
Dis Zahl der Gebohrnen jene der Verstorbenen.

dritter Jahrgang. 109

48. Was die Art der Krankheiten betrifft, grassrrten Rühren und 
Faulfieber insgemein um Abensperg und Bogenberg, die in allem 44 
Personen dahin rasten, nur aber 4 aus den Gegenden vom Oberlande. 
An langwierigen Krankheiten starben im Ganzen von oberwahnten Or­
ten 112 Personen, 10 im Kindbette, 3 an äußerlichen Schäden, 
unt> 25 theils an Schlagflüssen, theils an Zufallen, die übrigen 
42 aber meist eines natürlichen Todes vor Alter. Daß unter 34 
Kindbetterinnen auf dem Lande es immer eine das Leben koste, ist 
ein Gegenstand, den die Policey mehr beherzigen soll, da Die mei­
sten auswärtigen Gegenden deren Zahl bis auf 60 zu einer Gestor­
benen gebracht haben. Schlagflüffe, wie wir oben schon erwähnt 
haben, waren dieses Jahr gewöhnlicher als jemals, und an Zufäl­

len
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len in Gegenden von Wasser und bey Banarbeiten fehlet es in kei­
nem Jahre, vbschon auch in diesen Stücken , aber nur bereits in Sek 
Hauptstadt, dienliche Vorsehung getroffen worden ist.

Meteorologische CphcmerLdm.




